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blat
Hienachmerckvondergeyſtlichen.
tytteln vndanders

BapſtAllerheyligiſteringottvattervnndherreaußfürgeſetztet
hochwirdigkeytderperſonenvondemalmaͤchtigenngottvr¬
ſpringlicheuwerheyligkeytdauondannmiltikeytdererbar
mungherfleuſſet /begervnnderbentichmichdasertrichvor
denſelbenewerheyligkeytfuͤſſenmitvnderwerffungpflich¬
tiger gehorſamzuͦuordemüttiglichzekuſſen

ErbiettungErwirdigeringotgnaͤdigerbeſunderlichiſterliebſtervatter
vndherremitbegerendermachtauſſerdericherfolgtediege
nuͦgſamkeytwolgefalligerdienſt ewerngnadenzebeweiſen
geruͦchetzewiſſenbeuor

Hochgelert
Erwirdigeringotthochgelerterbeſunderlieberherrmeinvn̄
dertaͤniggehorſamnit geneygterdienſtberkeytzuͦuor

EynemvicariDemerwirdigenherren. I.vongertzvnſersgnaͤdigēherrē
voncoſtnitz in geyſtlichenſachengemeynervicariervnſerm
gnadigenherren enbietten wir I .cappellan vndpflegerder
pfarrkirchendaſelbſtvnſervndertaͤnigwilligdienſtzuͦuor

Biſchoffzu kͦolenmentztrier meydburgſaltzburgertzbiſchoffDemhochwirdigenfürſtenvndherrenherren .l .desheylizē
ſtuͦlsertzbiſchoffczu kͦoͤlendesheyligenroͤmiſchenreichsin
ytalienertzantzlercurfürſtvndhertzogzu wͦeſturbenvn̄zu eͦngervnſermgnaͤdigiſtenherren
Hochwirdigiſterfürſtgnadigiſterherreeuwernfürſtlichen
gnadenſeyenvnſervndertaͤnigwilligdienſtinallemvleiß
bereytvorangnaͤdigiſterherrBiſchofzuaͦugſpurg
Demhochwirdigenfürſtenvndherrenherren.l .biſchoffczuͦ
augſpurg vnſerm gnadigenherrenHochwirdigerfürſtgnadigerherreüwernfürſtlichengnadē
ſeinvnſervnnde .tanigwilligdienſtin allemvleißbereytvor
angnaͤdigerherr Biſchoffzumͦentz



Das
Demhochwirdigiſtenfürſten vnndherrenherren .V .ertzbi¬
ſchoffenczu mͦentzdesheyligenroͤmiſchenreichsinteütſchen
landenertzcantzler vn ēurfürſtē vnſermgnaͤdigiſtenherrē
Hochwirdigiſterfürſt gnaͤdigiſterherr eüwernfürſtlichenn
gnadenenbiettenwirvnsnitvnſernvndertaͤnigendienſten
altzeitwilligbereytzuͦuorangnaͤdiſterfürſtvndherrEynemicari
Demerwirdigenhochgelertenherren .l .desgeyſtlichēhofs
zuͦaugſpurg vicari vn̄tuͦmherr daſelbſt vnſerm lieben herrē
Vnſer freüntlich willig dienſt euwern wirdenn bereyt voran

erwirdigerhochgelerterlieberherr
Official

Demerwirdigenhochgelertenherren .l .officialdesgeyſt.
lichenhofszu aͦugſpurgvnndtuͦmherrdaſelbſtvnſermlieben
herren vndgünner
Vnſer freundtlich willig dienſt euwernwirdenbereytvoran
erwirdigerhochgelerterlieberherrvndgünnerBropſt zu eͦwangen
Demerwirdigenfürſten vndherrenherren .A .bropſtvnnd
herrenzu eͦlwangenvnſermliebenherren
vnſerfreuntlichwilligdienſteüwernwirdennbereytvoranlieberherr

Aptzu hͦeylßbrunn
Demerwirdigengeyſtlichē vndhochgelertenherren .l .apt
des gotzhaußzu hͦeylßbrunnendoctorvnſermliebenherren .
Vnſerfreuntlichwilligdienſtbereytvoranwirdigergeyſt¬lichervnndhochgelerterlieberherr

Demcapittel zu aͦugſpurg
Demerwirdigenvnndwolgelertenherrendemthuͦmbropſt
dechantvnndgemeynemcapitteldeswirdigenthuͦmbſtifftszuͦ augſpurg vnſern lieben herren

Vnnſervndertaͤnigwilligdienſtinallemvleißbereytvoranliebenherren
Allenconuentur Eynemmeyſter

Demhochwirdigenherrenherren .N .von .N .meyſterteütſch
ordensinteütſchenvnndwelſchenlandenvnſermgnaͤdigenherren
Hochwirdigergnaͤdigerherr vnſervnd̓taͤnigwilligdienſt
euwerngnadenmitvleiß bereytvorangnaͤdigerherr



Erling
Demerwirdigengeyſtlichēherren .l .vonſachſſenheymron
uenturzu eͦrlingſantiohannsordenvnſermherrenvndguͦt
tenfreund OttingenDemerwirdigenvndgeyſtlichenherren .l .vonnewhauſen
tonuenturzu oͦͤttingenteütſchordensvnſermherrenvnḡuͦtt¬
tenfreünd
unſer freuntlich willig dienſt bereytvoranwirdigervnn
eſter lieberherr Ellingen
Demerwirdigenherren .l .von .V .teütſchordensvnndland
nuenturzu eͦllingenvnſermliebenherren
unſer freuntlich willig dienſt bereÿt voranwirdigervnnd

veſterlieberherr Eynemprouinal
Demerwirdigenvnndhochgelertenherren .l .lerer vnndpro
uincialderprouintzſant franciſſenordensdermindernbruͤder
in obern teütſchen landen vnſerm lieben herren
Vnſerwilligdienſtbereytvoranwirdigergeyſtlicherlieber

herr Leonrad vlmDemerwirdigennvnndgeyſtlichenherrenn .l .vonleonrad
teütſch ordens conuentur zuͦvlm vnſerm liebenherren
Vnſerfreüntlichwillig dienſt ewernwirdenbereytzuͦuoran

wirdigerlieberherr Kapffenburg
Demerwirdigen vnnd geyſtlichen herren .V .vonvinſterlee
cōuentur zuͦkapffenburg teütſch ordens vnſerin lieben herrē
Vnſerfreütlichwilligdienſtbereytvoranerwirdigergeyſt
licherlieberherr Biſchoff von madagabug
Demerwirdigen in gott vatter vnd hochgebornerfürſt vnd
herrenherren .l .ertzbiſchoffzu mͦadagaburgpfaltzgrauen
ley rein vnd hertzogen in beyern
Alſoſchreibdenbiſchoffenmaguntinenſisherpipolenſismer

ſpurgenſis Dem apt von erdfortt
Demerwirdigēin gott vatter herren .l .apt auff ſantpeters
berg zuͦ erford mememlieben herren Eynemprior
Demerwirdigen vnndandaͤchtigenherren . V .desconuentz
A .prior meinemliebenherren Gardian
Demandaͤchtigennherrenn .V .gardiandesconuentzzuVͦ.
meinemgünſtigen lieben herren Archidyacano
Demerbern vnnd wirdigen herren herren . I .archidyacano
vndthuͦmbherrenzuͦ .V. Bropſtodertechant



Das
Demerwirdigenherren .N .von .V .thuͦmbbropſtderkirchen
zuͦ .l .meinemgnaͤdigenliebenherren

EynemſchlechtenbropſtDemwirdigenherren
SubdyacanoAccolitoDemerſamen

Eynemrector der hohenſchuͦlvnndandernRector
Demerwirdigenvndwolgelertenherren.l .von.l .infreyēkünſtenmeyſterdervnuerſittetzuͦ .V.

Eynemdoctorin derertzney
Demhochgelertenherren.l .von.N.inderertzneylerer

Eynemdoctor der geſatz oderordinario
Demerwirdigenhochgelertenherren .. lerer beyderrechten
vnd regierer vnſer lieben frawen ſchuͦl zuͦ .A .

Eynemmeyſter
Demerſamēwolgelertenherren.N.infreyēkünſtēmeyſter

Bacalario rectori ſcolario Locato
Demerbern vnd gelerten .N .BeanoDemvleiſſigen .N.

Dergeyſtlichenbeſchluß
Dasſollvnndwillichmitmeinemgarwilligengehettgegen
gottverſchulden
Daswillichauffsvleiſſigiſtgottfüreuchbittendtnimmer

vergeſſen
Darumbirvongottdenewigenlonvnndvonmirdemuͤttig
fürbett werdeterfinden
Dasthuͦndwillichymmerfuͤreuwerſaligkeytzebittenan
daͤchtigſein
Daswillichmitmeinemvnwirdigengebettverdienen
Ichhabaneuchnichtczweifelßir werdenteuchfreuntwillig

erkennen vnd mir darzuͦ ich recht hab volgen laſſen
Dardurchſollendir michgottfuͤreuchzebittēverbundēhabē
Darumbichfuͤreuchinmeinemgebettalsfuͤrmichſelbswillnit auffherrenzebitten
Darantuͦtir gottgareyngeleichendienſtvnm̄irgarbehaͤglichwolgefallen
Dasich auchſo weitt mirzimmetwillverdienen

Als eyn obreſter eyns cloſters eynemfürſten ſchreibt
Vnſergarfleiſſig willigdemuͤtiggebetzu gͦotvnſermherrē
vorewerergnadheylberglückſaͤligkeytleibsvnndderſelenymmerzuͦuor



Vnſerinnigesgebettmitwünſchungderewigenſaͤligkeyt
Verpflichtegebettmitgar behaͤglichemwolgefallen

Von vndertanen eyns cloſtersEuwerngnadenvnnſervnauffloͤßlichegeſchwornetrewmit
Ewerngnadēverpflichtegehorſamimitgarſtattbehaͤglicher
vndtaͤnigkeytvnndalles waswirguͦtzvermügēſta zͤuuoran
ewigergeboſamzuͦuorDergeyſtlichenbittung
Darumberſuͦchwireuwergnadinguͦtterverhoffnungdie¬
muͦttiglichbittend
Hierumbwirewergnadalsvnſerngnaͤdigenherreningroſ
ſer zuͦuerſicht bittenderſuͦchen
Deßhalbenewergnadalsvnſerngnaͤdigenherrenwirinder
eregottesmitallemvleißbitten
Dardurcheuwergnadwirdemuͦttiglichenanzeſehendiege¬
rechtigkeyt ermanenvleiſſig bittend
Dauonſowireuwergnadyeinallenſachengnaͤdigklicher
kannthabenwerdenwir geneygtdie ſelben ewergnaddeſter
getrewlicher zebittenDannwireuwergnaddemüttiglichbittendgeruͦchen

Der geyſtlichen beſchluß
Daswoͤllenwir mit vnnſerminnigen gebett gott demherren
fur ewer gnad bittend auf das getrewlichiſt nim̄ervergeſſen
Dastuͦndv ir euwergnadvongott ewigenlon vndvonvns
ſtaͤts getrewlichsfürbets erfinden
Dardurchſolvnndwirtvnseuwergnaddeſthertzlichergott
den herren zebirtenverbindenWirwoͤllenddasgantzgetrewlichmitvnnſerndemuͤttigen
gebetten verdienenDasſollendvndwoͤllendwirvmbeuwergnadindemuͤtti
gergehorſami verdinendamitwireuwergnadvnsinewer
geho ſamverueſtnenDaswoͤllenwiringehorſamervndertaͤnigkeytzuͦuerdienen
nimmervergeſſen
Nichtczweiflendir wiſſendeüchnunfürdwolindenſachen

zehalten
Vndbitten euwerwirdein freuntlichemvleiß vnsdasnicht

zuͦuerargen vnd m keyner ander meynung auffzenemen dan̄

wieobenſtatdannwir ye gantzwillig ſind euwerwirdelieb
vndwilligdienſtzebeweiſen Geyſtach



Das
Iheſumcriſtumaußgeſtrecketamgalgendesheyligencreütz
fuͦreuwerheyl ymmerzuͦuor
Gnadbarmhertzigkeyt frid vnnd liebe des ewigen gottes ſey
ſtaͤtzbeyeuch
Gedult vnnd demuͤttigebeſtaͤndigkeyt vnſers ſalig machers
wünſchich euch in allen belangendennoͤtten
Meindemuͤttigsgebett vor ewerheylbere gluckſaligkeytdes
leibs vnd derſelen
Meingarvleiſſig gebettmithertzlicherwünſchung
Verpflichte gantz getrew fürbett zuͦ gott vnſerm herren ym¬
menzuͦuor
Memvnwirdigs gar bereyt willigs gebett mit
Meinvleiſſigs gebett vnd alles guͦtzuͦuor
ein freundtſchafft gunſt vnd alles guͦtzuͦuor
Meingar demuͤttigdienſt in ſtaͤtter gehorſami
Dein gantz willig dienſt mit vndertaͤnigkeytvnuerdroſſen
Gehorſami vnd̓taͤnigkeyt vn̄alles was ich mer guͦtzvermag
Verpflichte gehorſami mit ſtaͤtter vnuerbrochner trew
Mein willig verpflichte vnnd gehorſame dienſt
Willigengehorſamenvnndſtaͤtterbehaͤglicheytym̄erzuͦuor

Gruͦß von den die nit vndertan ſind

Meinfleiſſig willig dienſt mit demuͤttigerwünſchungalles
guͦtten
Meinvnuerdroßnedienſt hertzlicher begerungaller glück¬

ſaͤligkeyt
Demgar freuntlich dienſt vndalles guͦtzuͦuor
Meinrecht getrewverpflicht vndwillig dienſtzuͦuor
Alles das ſich zwiſchenrechtuertigen erkanntenfreundenhey
ſchet mitvermiſchterbruͤderlichertrewzuͦuor
Wichſelbs vnd was ich liebs vnd guͦtsvermag
Demſtaͤt bereyt willig dienſt mit gar behaͤglichemwolge¬
fallen zuͦuorMeinfreundſchafftgunſtvndguͦttenwillenzuͦuor
Nit zweifflendir wiſſend eüchnunfüro wolin den ſachenze

halten
Vndbitten eüwer wirde in freuntlichem vleiß vns dasnicht

zuͦuerargenvnnd in keyner andern meynūgauffzenemendan̄
wie obenſtat dannwir ye gantz willig ſind euwerwirdelieb
vndwilligdienſtzebeweiſen

Eynerabtiſſinüberſchrifft



Dererwirdigenvndgeyſtlichenfrawen.V.aͤptiſſinczuͦ.V.
vnſer günſtigen liebenfrawen
Erwirdigefraweuwernwirdenſind vnſer willig dienſtmit
guͦttemvleiß bereytvoran Eynerpriorin
DerandaͤchtigenfrawenoderDergeyſtlichenfrawēſetzden
ordenmitnamen

Eynemconuentodereynerconuentſchweſter
Denerwirdigenvndgeyſtlichēfrawen .l .vnnddemgantzē
conuentdescloſters .V.Alſoſchreibtderkeyſerandentürggen
Wirfridrichvongottesgenadenroͤmiſcherkeyſergroßmaͤch¬
tiger vnd gewaltiger gübernator des gantzen orients allezeit
nierer des reichs eyn weltlich haubt machtig gantzer criſten¬
heyt eyn beſchuͦtzer vn̄beſchirmer der künigreich zu hͦungern
zu bͦehemzu dͦalmacienzu cͦroacienhertzogzu oͦͤſterreichczuͦ
ſteir zu kͦernten zu cͦrain graf zu tͦyrol /demēvnwarenverdam
ten glauben den ſtaͤtten vnd goͤttlichen wegdes warenglau¬
bens czuͦ der gerechtigkeyt zuͦuerkeren damit dein verſteyntes
hertz geſundert lerne erkennen den wegdes waren ewigenfri
des vnnd liechtes deiner vntrew wir zewiſſen fuͤgen /wiedie
heylig wirdig loblich ſtatt vnndbegrebnußdesalmaͤchtigen
creützgiten gottes vō nazareth der gantzē criſtenheyt erloͤſer
hymelvnd erden vnndaller ding erſchoͤpffer beſitzeſt vnnd
mhalteſt vnbillich vnd vnzehoͤrig auch vngewaltiglich on
recht wider vns des heyligen roͤmiſchenreichs des rechten auſ
erwelten des heyligen criſtenlichen glauben gelider vnderb¬
freund zuͦuertilgungvndvndertruckungdemheyligencriſtē
lichen vnd warenglauben zuͦſchmacheytder heyligenroͤmi¬
ſchenkirchēvndiren geſatztenſolichswirvondir nitlaͤnger
zuͦſehenwarttenvndverduldenmügenzu iͦheruſaleminvn¬

ſerm zuͦgehoͤrigenvnd gelobten land taͤglich mitverſteyntē
hertzē vn f̄ürſatz begerenwir an dich ernſtlicher das dudich
ſolicher vngebürlicher vnd gewaltiger beſitzung vnſers na¬
türlichen erbteyls das vns dannerblich vndrechtlich vonvn̄
ſermgottvndſchoͤpfferaller criſtenheyterloͤſerczugeboren
iſt entſchlieſſeſt verzaheſt vnd entſchlaheſt vnbeleydigt vn̄
vnbeſchedigt deines glaubens volcks vnd landes vndbeſund̓
on zerſtoͤrung deiner goͤtter vnnd machmets glauben damit
ſolichempuntcriſtenlichemglaubenbeyvnsbeſorgtinhoher

wirden behalten vnnd in nerer beleiblicheyt beſtat werdeon
langer verziehen erſtreckung vnd verharrens kurtz nachant
wurtungdesbrieffsbeydir zu iͦheruſalem/obdir aberſolichs



Dasnitzetuͤndvermeyntwaͤrethuͦndwirdirczewiſſendasvnſer
großmaͤchtigkeytmit ſamptder gantzencriſtenheytmithilff
der benanten künigreich vnd ander mer in mercklicher zal ze
fuͦſſenroſſen ſchiffen vndgaleyenmitallen waffenvnddem
heyligencreützzeziehenüberdichvnnddiedeinenzueͦyner
erſtoͤrung deiner goͤtter vnd machmetsglauben aucheuwer
aller miteynanderzu kͦünfftlichzekomenvn z̄uͦziehenwerdē

Friderich vongottes genadenroͤmiſcherkeyſer
Hie inn merck die tyttel wie dueynē
nach ſeiner wirdigkeyt ſein tyttel ſolt
ſetzen vnd ander miſſiuen

Allerdurchleüchtigiſterfürſt hochmaͤchtigiſterroͤmiſcherkei
ſer aller gnaͤdigiſterherr vnſer gehorſamdienſtlichvndertaͤ

nigkeyt ſey euwernkeyſerlichen maieſtat vnd gnadenmitde
muͦttigerſchuldiger pflicht alzeit bereyt voran euwerkeyſer¬
lich gnadenoffen brieff des datumweißtauff .l .vor .l .habē
wir in wirdenals ſich wolgeburtauff .V .nach .V .vordatum
diß brieffs enpfangen vnnd mit ſeiner innhalt vernomendar
inn vns gebotten iſt euwerkeyſerlichen gnadeninvierzehen
tagen naͤchſten zwoherhuͦtengeen .l .nach zeſchicken mitmer
mhalt das wir alſo euwern keyſerlichen gnaden zu vͦnderta
nigemgefallenſo beſt wirin ſolichereile getuͦnmügenbeſtelt
vn n̄d diſemgegenwirtigenvnſermdiener zeygerdißbrieffs
an beſcheydenendenymmergeſein mügczefert genbeuolhen
habenvndertaͤniglichanriefendvndbittend ob ſich ſolichzuͦ
kunfft eyn oder mertag überbeſtimptzeit vngeuarlichwurd
verziehendasewerkeyſerlichmaieſtatkürtzehalbenderzeit
antwurtungires brieffsvnsgnaͤdiglichentſchuldigethaben
woͤlle das ſtat vns mit vndertaͤnigemerkanten vleiß vn w̄il
len alzeit gehorſamlichvndgernczegedienenvmbdieſellen
euwerkeyſerlich maieſtat die der barmhertziggott inſighaſ
ter geſuntheyt der criſtenheyt zuͦtroſt langwuͤrigfriſte vnd
auffenthaltenwoͤlle Euwerkeyſerlichenmaieſtat

Gehorſamevndertan .B .vndratDemdurchleuchtigiſten großmaͤchtigiſtē fürſten vndherrē
herren fridrichen roͤmiſchenkeyſer czu aͦllen czeitten mererdes
reichshertzogzu oͦͤſterreichzu ſͦteürzu kͦerntenvndzucͦram
graf zu tͦyrol vnſermaller gnaͤdigiſtenherren

Marggrauen vonbrandenburg
Durchleuchtigerhochgebornerfürſt gnaͤdigiſterherrewern
fürſtlichengnadenvnſervndertaͤniggehorſamwilligdienſt
zuͦuoraller gnaͤdigiſterherr berſchrifft
Demdurchleuchtigenhochgebornenfürſtenvndherrenherrē



N .marggrafenzu bͦrandenburgdesheyligenroͤmiſchēreichs
ertzkamercurfürſten zu ſͦtettin bummernhertzogburggta
fenvndfürſtenzu rͦugenvnſermgnaͤdigenodergnaͤdigiſtē

herren Beſchluß
Daswoͤllenwirvmbewerfürſtlichgnadmitallervndertaͤ
nigkeyt gehorſamlich verdienen Oſterreich
Demdurchleuchtigenhochgebornenfürſten vndherrenherrē
A .ertzhertzogezu oͤſterreichzu ſͦter zu kͦerntenvn z̄u cͦrain
grauen zuͦ tyrol vnſerm gnaͤdigen herren Anfang
Durchleuchuger hochgeborner fürſt genaͤdiger herr eüwern
fürſtlichen gnadenſind vnſer vndertanigwillig dienſt inal
len zeittenbereytzuͦuorangnaͤdigiſterherr euwernfürſtlichē
gnadenthuͦnwirzewiſſendasanvnsgelangthat .V.

EndbeſchlußDaswoͤllēwirmitdemuͤtigergehorſamiin gebuͤtlicheytmit
willigendienſtenvmbeüwerfürſtlichgnadgedienenEynemkünig
Durchleuchtigerfürſt großmaͤchtigiſterkünigvndgnaͤdigi
ſter herr vnſervndertaͤnigwillig dienſt woͤlleeuwerkünig
lich großmaͤchtigkeytalzeit vonvnsbereytgnaͤdiggeruͦche
vorangnaͤdigiſterherr überſchrifft
Demdurchleuchtigiſten großmaͤchtigiſtēfürſten vndherrē
herrenkünigzu bͦehemmarggrauēzu mͦerhernvndhertzogē
zu ſͦchleſien vnſermaller gnaͤdigiſtenherren Beſchlul
Dasſollenvnndwoͤllenwirvmbewergnadgehorſamlichin
rechterdemuͦtvndertaͤnigverdinen

Eynemgemeynenfürſten ſchreib alſo
Durchleuchtiger hochgeborner fürſt gnaͤdiger herr euwernn
fürſtlichē gnadenſind meinvndertaͤniggehorſamvn w̄illig
dienſt beuorvnuerdroſſenlichbereytgnadigerherr

Vberſchrifft meichſſen
Demdurchleuchtigenhochgebornenfürſten vn h̄errenherrē
I .hertzog zuͦſachſen des heyligē roͤmiſchē reichs marſchalck
vn̄curfürſten landgrauen zuͦtüringen marggraueninmeich
ſen vnſermgnaͤdigenherren Beſchluß
Dannwaswir euch in dienſtberkeyt langendengethuͦnmoͤch
ten ſol ſich euwerfürſtlich gnadſunder zweiffels zu vͦnsge¬

warten vnd geſchehen verſehen Hertzog vonbeyrrn
Durchleüchtigerhochgebornerfürſt graͤdigiſter herreewern
fürſtlichengnadenſind vnſervndertaͤnigwilligdienſt zu aͦl

len zeitten bereyt voran gnadigerherr berſchrifft
Demdurchleuchtigen hochgebornenfürſten vnndherren .l .
pfaltzgrauēbeyrein hertzogin nidernvndobernbeyernvn¬
ſermgnaͤdigenherren Pfaltzgrauen



Das
Durchleuchtigerhochgebornerfürſt gnaͤdigiſterherrewern
fürſtlichen gnadenſeyen vnnſer vndertaͤnigwillig dienſt in

allen zeitten bereyt voran gnaͤdigiſter herr vberſchrifft
Demdurchleuchtigen hochgebornē fürſten vnd herren herren
A .pfaltzgrafen bey rein hertzog in beyern des heyligen roͤmi
ſchen reichs ertztruchſaſſen vnd curfürſten vnſerm gnaͤdigi¬
ſtenherren Marggrauen von niderbaden
Durchleuchtigiſter hochgeborner fürſt gnaͤdiger herr ewern
fürſtlichen gnaden ſind vnſer vnd̓taͤnigwillig dienſt ewern
gnaden zuͦuoran bereyt gnaͤdiger herr berſchrifft
Dem durchleuchtigen hochgebornē fürſten vnd herren herren
A .marggrauenczu bͦadenvnndgrauen czu ſͦpanhinvnſerm
gnaͤdigenherren

Alſo ſchreibt maneynemyeden marggrauen zu bͦaden
Burgundi

Durchleuchtigiſter hochgebornerfürſt aller gnaͤdigiſterherr
euwern fürſtlichen gnaden vnnſer vndertaͤnig willig gantz
gehorſamdienſt zuͦuorbereyt gnaͤdigiſter fürſt überſchrift
Demdurchleuchtigiſtē hochgebornen fürſten vn̄herren herrē
A .hertzog in burgundi herr in flandern vn̄brauandvnſerm
aller gnaͤdigiſtenherren

Hertzogwilhalmenvonſachſſen
Erleuchterhochgebornerfürſt gnaͤdigerherrewernfürſtlichē
gnaden ſind vnſer vndertaͤnig guͦtwillig gehorſam dienſt al
zeit voran bereyt gnaͤdigerherr Vberſchrifft
Dem erleuchten hochgebornen fürſten vnd herren herren .V .

hertzogenzu ſͦachſſen landgrauenzu tͦüringenvndmarggra
fenzu mͦeichſſenvnſermgnaͤdigen

Land grauen zuͦheſſen
Demhochgebornen fürſten vnd herren herren .V .landgrafen
zuͦheſſen grauen zuͦzigenheynvnſermgnaͤdigenherren
Hochgebornerfürſt gnaͤdigerherrewerngnadenſind vnſ̄er
vndertanigwilligdienſtalzeitvoranbereytgnadigerherr

Tennmarck
Demdurchleuchtigiſtenvndgroßmachtigiſtenfürſtenvnd
herrenherren .V .künigzu nͦorwedenten m̄arckvnddergoͤttē
grafen zuͦ albenburg vnnd delmenorff vnſerm gnaͤdigenliebē

herren Eynemerbtruchſaͤſſen
Demedlen herren .l .truchſaͤſſen zuͦwalpurgritter deshey¬
ligen roͤmiſchen reichs erbtruchſaͤſſen mememguͦttenfreund

Iſt eynernit ritter ſo ſchreibdemedlen
Eynemſemperfreyen



o
Heinwilligdienſtſeyeüchallzeitvonmirvoranbereyt

ErbiettungVndwarinnirmeinbegertdarinnicheuchzudͦienſtwerden
magſollend ir michallzeit willig vinden Semperfrey
Demedlenherrenherren .l .vonſtoͤffelſemperfreyenmeinē
liebenherren Eynemſchlechten freyenMeinwilligerdienſtſeyeuchallzeitvonmirvoranenbotten
edler lieberincker Erbiettung
Vndinwasſachenicheüchgedienenkanſollendir michwil
lig vinden Den vonroßnoͤgg
Demedleniuncker.l .vonroßnoͤggmeinemliebenherren

Eynemherren oder grauen der eyn landtherr iſt
Hochgebornergnaͤdigerherr Vberſchrifft
Demhochgebornēherrenherren .l .grauenzu wͦirtenlergvn̄
mimppel garten vnſerm gnaͤdigenherrenHochgebornergnaͤdigerherrvnſervndertaͤnigwilligdienſt
bereytzuͦuorvnsiſt czuͦkomeneynbrieff voneuwerngnaden
außgangeninnhaltend WillenVndwarinnicheuwerngnadenvilgedienenkündwaͤrich
zethuͦndwilligbereytvndgernAlſo ſchreib eynemgemeynengrauen
Wolgebornergnaͤdigerherrmeinwilligdienſtſindeüwern
gnadenalczeitvonnir voranbereytoderenbottengnaͤdiger

herr überſchrifftDemwolgebornēherrenherren.l .grafenzu oͦͤttingenmeinē
gnaͤdigenherrenVndwamiticheuwerngnadengedienenkaneinichvnuer¬
droſſenbereytwillig Eynemgrauen vonſultz
Wolgebornergnaͤdigerherrmemvndertaͤnigwilligdienſt
ſey euchalzeit vonmirenbotten . überſchrifft
Demwolgebornēherrenherren .l .grauenzu ſͦultzlandgra¬
uen im klack meinemgnaͤdigenherren

Alſo ſchreibt man allen grauen
Demwolgebornenherrenherren.l .wiedannſeinſtammiſt
vnndſetz ſein tyttel /mememgnaͤdigenherrenAlſoſchreibtmandenvieramptleütendesreichs
Hemwilliger dienſt ſey euch allzeit von mir voran bereyted
ler lieberherr Beſchluß
Vndwamiticheuchgedienenkanwillichalzeitgernthuͦn

Erbkamerer



Das
Demedlenherren.l .herrzu wͦeinſpergdesheyligenroͤmi¬
ſchen reichs erbkamerer mememlieben herren

Desgleichdemtruchſaͤſſenvonlimburganfangbeſchlußvn̄vnderſchrifft Limburg .
Demedlenherren .l .ſchenckēvonderlimburgdesroͤmiſchē
reichserbſchenckenmememliebenherrenErbmarſchalck odererbtruchſaſſen
Meinwilligerdienſtbeuoredlerlieberfreund

Iſt erritterſoirtzinIſt erknechtſotautzinBappenheyn
Demedlenherren .l .vonbappenheynritter desheyligenroͤ¬
miſchenreichserbmarſchalckritter meinemguͦttenfreundEynem erbkamererDemwolgebornēherren.l .demelternherrenzuwͦeinſperg
desheyligēroͤmiſchēreichserbkamererczurͦeyelbergvnſermgnaͤdigenherren Hohenloe
Demwolgebornenherrenherren.l .grauenzuhͦohenloevndzu zͦigenheymvnſermgnaͤdigenherren
Wolgebornengnaͤdigenherreneuwerngnadenſeyenvnſer
vndertaͤnigwilligdienſtinallemvleißbereytvoringnaͤdi¬genherren Eynemritter
Demedlenvndſtrengenherren .l .zu bͦappenheyndesheyb
genroͤmiſchēreichserbmarſchalckritter vnſermliebenherrē
Vnſerwilligfreuntlichdienſtvorinbereytſtrengervnndve.ſter lieberherr Ritter

Demſtrengenvnndveſtenherren. V.vomſteynzurͦonſpergritter hofmeyſter vnſerm liebenherren

Vnſerfreuntlichwilligdienſtvoranbereytſtrengervnndve¬ſter lieberherr Ritter
Demedlenvnndſtrengenherren.V.vonrechpergvonhohen
rechpergrittervogtzu eͦlwangenvnſermliebenherrenvnndgunner

Vnſerwilligfreuntlichdienſtbereytvoranedlervnndſtren¬gerlieberherr Eynemritter der doctoriſtDemhochgelertenvndſtrengenherren .l .voneibdoctorvnd
ritter vnſerm lieben herren vndgünner
Vnſerfreuntlichwilligdienſtbereytvoranhochgelertervnd
ſtrenger lieber herr vndgünner Edelleüt
Demerbernvnndveſten .l .vonhurenheynvnſermguͦtten
freund vndgünner



Vnſerfreuntlichwilligdienſtbereytvorinerberervnv̄eſter
lieber der von .V. Edelleüt
Demerbernvnndveſten.l .von.l .pflegerczu .ͦV.vnſermguͦttenfreundvndgünner

EdelmanDemerbernvndveſten .V.
Vnſerfreuntlichwilligdienſtbereytvoranerbervndweiſer
leber der von .V.

Eynemedelmannder eyn ampthat
Demedlenvnndveſten.N.von.N.pflegerczuͦ.N.vnſermguͦttenfreund
Vnſerfreüntlichwilligdienſtbereytvoranedlervndveſter

lieber der von .M.
Eynemratdarinngeborenleütſindalsgrafenvnr̄itter
Wolgebornenedlenſtrengenvnndveſtenvnſerwilligdienſt
vnndwaswir eren liebs vnndguͦtsvermügennſein eüwern
gnaden mit willen alzeit zuͦuoranbereyt Eynem rat
Vnnſerfreüntlich willig dienſt zuͦuorwolgebornenſtrengen
veſten .N .vnſer willig dienſt vnndwas wir eren liebs vnnd
guͦtsvermuͦgenſeineuwerngnadenmitwillenallzeitzuͦuor
anbereyt AndersMeingehorſamſchuldigdienſterſamenvndweiſenbeſunder
guͦtten freund mich langt an x¬ Freund genfreund
Liebenfreunddie loblich geſchichtvonvnſernfreundenvon
N .yetz begangenhabenwirmitfroͤdenvernomengottdem
almaͤchtigenhierumbfleiſſig als volkemenlichiſt loblichere
vnd danckſagend

Eynemweltlichendoctoreynerſtatt
Hochgelerterfürnemervndweiſer lieberherr
einwilligfreuntlichdienſtmitvleißbereytvoranlieber

herr Eynemrat
Vnſerfreuntlichguͦtwilligdienſtvnāllesguͦtzuͦuorfürſich
tigenweiſenſunderliebenvnndguͦttenfreundvnsbringtfür
A .vnſermitburger Ratgeben
Dēerbernvndweiſen .l .burgerzuͦ .V .vnſermguͦtēfreund
Vnſerfreuntlichdienſtzuͦuorlieberburgermeyſterwirhabē
eyn vrteyl geſamelt

In ſolicher formpfligt manoderſol ſchreibenandern
ratgeben nemlichnuͤrenbergaugſpurgvnndanderder
geleichenſtetten



Das
Eynemgemeÿnenburger

Demerſamen.l .burgerzuͦ.l .vnſermguͦttenfreund
Vnſerfreuntlichdienſtzuͦuorlieber .V.

Eynerſchlechtenperſondie nit eyngebauriſt
Demerbern .l .vnſermguͦttenfreund

EynemgebaurenDembeſcheyden.V.
Eynemburgermeyſteroderratgeben

Demerbernweiſen .l .vnſermaltenburgermeyſter
Vnſerfreüntlichdienſtzuͦuorlieber .V.

Eynemburgerodereynemerbersweſens
Demerbern .l .vnſermburger
Wirdiedieburgermeyſtervndratderſtatt .l .enbietten.N
vnſerngruͦßzuͦuor EynemſchlechtenburgerVnſermmitburger .F
Wirdieburgermeyſtervndraͤtderſtatt .N.enbietendir .O
vnſerngruͦßvndbeuelhendirAlſoſchreibtmandiſenſtetten
Nuͤrenbergfranckfurtcoſtentzvlmzürchbernvnndderge¬leichenſtett FranckfurtDenfürſichtigenerſamenvn w̄eiſenburgermeyſtervn r̄attd̓
ſtatt zu fͦranckfurtvnſernbeſundernliebenvn ḡuͦttenfreundē
Vnſer freüntlich willig dienſt euwerweißheytbereytvoran
fürſichtigen erſamenvndweiſenbeſunderlieben vndguͦtten .

freunden Alſoſchreibtmandenvonaugſpurg
Denfürſichtigenerſamenvndweiſenburgermeyſternvnnd
raͤtgebender ſtatt zu aͦugſpurgvnfernbeſundernliebenvnnd
guͦttenfreundenVnſerwilligfreuntlichdienſt euwerweißheytbereytvoran
fürſichtigenerſamenvndweiſenbeſundernliebenvndguͦten

freundenAlſoſchreibtmandengemeynenſtetten
Rottenburgan der tauber .hall memingen .überlingen .heyl
brunn̄en.eßlingen .dinckelſpühel .giengē .woͤrd.aulen .kemptē

rauenſpurg
Denerſamenvndweiſenburgermeyſtervndrat .l .vnſern
beſundernliebenfreünden
Vnnſerfreüntlichwilligdienſtbereytvoranerſamenvnnd
weiſenbeſunderlieben



d̓
Straßburg

Denfürſichtigenerbernvnndweiſenherren .N .von .N .ritter
demburgermeyſtervndrat der ſtatt ſtraßburgvnſernbeſun
dernlieben vndguͦttenfreundenFürſichtigenerſamēweiſenbeſundl̓iebenvndguͦtenfreund
Vnſer freüntlich willig dienſt vndwaswir liebs vnndguͦts

vermügenwiſſend eüch mit guͦtemvleiß von vns bereyt czuͦ
uoranbeſunderguͦtenfreundEynemweltlichenviſcal
Demhochgelertēerbernvndweiſenherren .A .lererderrecht
keyſerlichemviſcalvnſermliebenherrenvndguͦnner
Vnſerwilligfreūtlichdienſtbereytvoranhochgelertererber
vndweiſerlieber herr vndgünner

Eynem weltlichen doctor
Stattſchreiber vlmDemhochgelertenfürnemenvnndweiſenherren .V .lererin

keyſerlichenrechtenſtattſchreiberzu vͦlmvnſermliebenherrēvndguͦttenfreund
Vnſerfreuntlichdienſteuwernwirdenbereytvorinhochge¬lerter fürnemervndweiſerlieberherrvndfreund

Eynem keyſerüchen viſcalDemwolgelertenfürnemenvnndweiſenmeyſter.l .keyſer
lichemviſcal vnſermliebenherrenguͦttenfreundvndguͦner
Vnſerwilligfreuntlichdienſtbereytvorinwolgelerterfürnemerfreundvndgünner

Eynsfürſtendoctor
Demhochgelertenfürnemenvndweiſenherren.V.lererder
recht vnſerm lieben herren vnd guͦtten freund

Pochgelerterfürnemervnw̄eiſerlieberherrvnſerfreuntlich
willigdienſtmitvleißbereytvoran

Eynemlicenciaten
Demwirdigenwolgelertenmeyſter.l .licenciatenvndkey
ſerlichenprocuratorvnſermguͦtenfreund
Vnſerwilligfreuntlichdienſtbereytvoranwirdigerwolgelerterlieberherr Eynrenntmeyſter
Demfürnemenweiſen.l .ren̄tmeyſtervnſermguͦtenfreund
Vnſerfreuntlichdienſtbeuorlieberrenntmeyſter



Das
Eynempfleger

Demerbern vndveſten .l .von .l .pfleger zuͦ .l .vnſermguͦ
tenfreund Stattſchreiber zu aͦugſpurg.
Demhochgelerten fürnemē vnd weiſen herren .N .Ecenciatē
vnndſtattſchreiber zuͦ .l .vnſermherrenvndguͦtenfreünd
Vnſer freuntlich dienſt euwernwirden bereyt vor inhochge¬
lerter fürnemerweiſer lieber herr vndfreund

Eyner mindern ſtatt
Demerbernvndweiſen .l .ſtatt ſchreiberzuͦ .l .vnſermguͦtē

freund
Vnſerfreuntlichdienſtbeuorlieberſtattſchreiber

Herren vonanhalt
Demhochgelernenfürſten vndherrenherren .l .fürſtenczuͦ
anhalt herren zu aͦrnſtatt vndſunderßhauſen

Schwartzburg
Demwolgebornenedeln herren .l .grafen zu ſͦchwartzburg
vnd herren zuͦaſtainer oder aſcherßlewen meinemgnadigen

herren
Stolberg

Demwolgebornēedelnherrenherren .l .grauenzu ſͦtolberg
vndherrenczuwͦoͤringen

Gleichen
Demwolgebornenedelnherrenherren.L .grauenzugͦleichē
vndherrenzu tͦhonawHonſteyn
Demwolgebornenedeln .l .grauenvonhonſteynherrenczuͦ
lor vndklettenburg

Buͦchlingen
Demwolgebornenedelnherren .l .grauenvnndherrenczuͦ
buͤchlingenEynsyedenweltlichencurfuͤſtenraͤtten
Denwolgebornenedlenveſtenvndweiſendesdurchleuchti
gen fürſten vnſers gnaͤdigenherren herren .N .pfaltzg rauen
beyreinhertzogenin beyernertztruchſaͤſſenraͤttenzu hͦeydel
bergvnſernliebenherren

ManßueldDemwolgebornenedeln herren .l .grauenvnndherrenczuͦ
manßuelden



v
Hienachvolgendyeglichmiſſiueze
außlegen vndzeenden

Warumb.wen .was .verkündung.begerung.ſuppoſitum.
appoſitum

Wie .warumb .wenn .wa .Item eyn yede condictio mitin
ſich ſelbs vnd mit den anderngeſpecificieret
Werr .albrechtmarggraueczu bͦrandenburg .hertzogludwig
pfaltzgraf beyrein

Was .actus .narrē .das vns hertzog ludwigvō beyernvmb
legt hat
Wamit .tauſent reyſiger wolgerüſter ettlicher vnnſer beſter
ritterſchafft mordt vnſer armer leut /brand vnſer landvnnd
doͤrffer /zerſtoͤrnuß vnſer ſchloß vndſtetten
Warumb .vonwegeder dreyzehenmarckgoldes die wirim
zu hͦilff zu ſͦtatten durchſein vleiſſig gebettvn ānligendnot¬
turfft halbdeskriegsczwiſchenſein vnnddervonnuͤrenberg
gelihenhaben
Wenn.amfreytagnachvergangendatodißbriefsvmblegt

hat
Wa .zuͦ ſchwabach vnſer zuͦgeherigenſtatt
Was .actus der bittung .das er in ſein erſchieſſung hilff vnd
beyſtand ſchicken thuͦn vnd beweiſen woͤlle
Wie .mitneünhundertreyſigenpfaͤrdenvnndwolgeruͤſtes
zeugs vnd yeglicher bey fünfftzig buͦchſſenſchützen
Warumb .damit ſolichem gewalt vnd muͦtwilligvngebür¬
lich bezwangnußmaͤchtiglich wid̓ſtand beſchehe vnſer ritter¬
ſchafft armleüt gerechenvnd wir der ſachen zu gͦroͤſſermvn¬

rat vnd ſchaden nit geweißt werden
Wenn .vnuerzogenlichnach angeſicht desbrieffs
Wa .genguntzenhauſen
Wer .die ſtatt rotweil
Wem .der ſtatt bern
Was .actus .narrē .das vnsder hertzogvō burgundiabſagt
Wie .mithilff der durchleuchtigiſtēfürſtē herrenherrenfran
ciſſen hertzogenvonſaffay vndandervil in mercklicherzalvon ſeinenwegen
Warumb.vonwegendeskeyſersgerichtczu rͦotweildasvns
dann von roͤmiſchenkeyſern vnnd künigen loblicher ſaligen
gedaͤchtnußverlihendesgefreytnachinhaltetlicherfreiheyt



Das
brief begnadvndbefunderyetz vonvnſermallergnadigiſtē
herrendemroͤmiſchenkeyſerin ſeiner küniglichēwirdencon¬
formiert vndzehabenewiglichenbeſtat ſind
Wenn .amfraytagdatodiß brieffs nachſtvergangennoder

verſchinen
Wa .durchabſagbrieff beydemedlenknecht .l .vōrechberg
geſant genrotweil
Was .actus .bittūg .das ſy ſich verſorgē verſehen vn b̄eſtellē
Wie .mitſoldnernbuͦchſſenbuluerarmbroſtēpfeillēharnaſch
waffenvndanderzuͦgtherrungderdingordenlichmitczwey
hundt reyſigen pfaͤrdenvn f̄ünfftzig füßgaͤngermguͦterhuͦt
Warumb .damit ſy vnuerſorgter geſchicht nicht übereilt in
notturfftignit gefundennochbrechenhalbder ſpeis desbenan
ten zeugs vnd ander notturfft begriffen werden
Wa .beyinenzu bͦernvndanderniren ſchloſſenſtettenvnnd
gebietten allenthalb

Wen̄.kurtzlichnachangeſichtdißbrieffsvnv̄nuerzogēlichWer .ſigmundhertzogmoͤſterreich
Wem.albrechtenmarggrauenczubͦrandenburg
Was .actus .narrē .daswirmitdiſenſchweitzernvnndallen
eydgenoſſenbefridt vnndvereyntverricht wordenſind
Wie .auff eynenſtaͤten ewigenvnczerbrochenfrid beyeyner
penvndverſchlieſſunghundertmarckgoldesals dan d̄iefrid
ſprecher brieff darumbaußgangenvollomenlichinnhaltend
Warumb .der kriegs lauff zwitraͤchtigkeyt vn ſ̄prüchhalbē
die ſich dannvonwegendesgeſchloßhalbenzwiſchenvnser
fuͤgtdarumbwir vemdſchafftauchlangeczeit krieg mitinen
gehabtvnſer gerechtikeyt gegeninen verſucht habendeßhal¬
ben in ſchwaͤrembapſtlichen vnd hohen bann geſtandenvnnd
mudͤaraußgefloſſenſind
Wenn .an ſant vlrichs des heyligenbiſchoffstag
Wa .zu cͦoſtentz durchdenhochwirdigenfürſten vndherren

herrenburckhartenvonrandoͤgvn d̄endurchleuchtigenhoch
gebornen fürſten vnd herren herren .V .pfaltzgrafen beyrein
Wer .heynrich parſperwer von hohenburgen
Wem.heynrichnotthafftenvitztumbzu ſͦtraßburg
Was .actus .narff .als wireuwerveſtigkeyteynenlandtag
zuͦgeſchribenvnd verkünthaben

Wie .durch euwer gnaden gebots brieff czwiſchen meinvnnd
eynemvon .N .meinembruͦderamandernteylantreffend
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Wie.vonſolicherveheveindſchafftzwitraͤchtvordrungnun
brandvnwilbensvnndſchadenwegenſo ich dannlangſtdes
guͦtsvn h̄ofshalbengelegēzu aͦmbergzwiſchēvnsgemacht
vnderlebt hat darumbich vormalßauchvor ewerngnaden
inrechtgeſtandendasbenantguͦtdurcheynengerichtsbrieff
erfolgt vnder langthab
Wenn.auffdenſchiereſtkünfftigenfreytagdatodißbrieffs

volgendWagenſtraubingēfuͤrdashofgerichtdaſelbſtzelemendod̓
aber meinemſcheinbottenvolmaͤchtiglichder ſachenwolvn¬
derrichtzuͦuerantwurtenanſtatt nemzeſchicken
Was .actus .petitt .daser dasbennit rechtvnddieſachenvn
ſerthalbenerſtreckenauffſchiebenvnndverziehenwoͤllend
Wie .mitvrteyldamitich meinergerechtikeytvnneruolgtenn
rechtennichtbeſchwaͤrtnochdeßhalbenin künfftigſchadenbe
weißtwerdeWenn .auff dasnaͤchſtlandgericht
Warumb.wannichſolichengeſtimptennlandtagandiſem
malvonanligendernotturfft vnndherrengeſchaͤfftswegen
vnndbeſundermercklichbottſchafft habendie ich demdurch¬
leuchtigiſtenfürſten vndherrenherrenfriderichenhertzogen
von ſachſſen meinēgnaͤdigenherren nach ſein er gnadenbettē
gegenvnſermgnaͤdigenherrenwerbenerzelenvnndvolfieren
muͦßnit nachkomenkan nochmag
Wer .friderich roͤmiſcherkeyſerſtirbet
Wem .heynrichen biſchoff zu cͦoſtentz
Was.actus.narrē.wirhabenvnnſererſtebottgethanvnnd

gegebenWie .nachloblicherenpfahenvnſererkeyſerlichenkronauch
vonrecht vnndweylandvnſer vorfordern roͤmiſchenkeyſern
vndkünigenalten herkomendemerbern vnſermandaͤchtigē
adamrietter meyſterder freyenkünſtenWarumb.vonſolicherſeinerkunſtvnndguͦterſittenwegen
damit es vns beroͤmtiſt vnſer erſten bett an die weiſenerbern
vnſergetrewenliebendenburgermeyſtervn r̄at zufͦreiburg
imbreißgewvndir amptleutdaſelbs
Warumb .vmb eyn pfruͤnd
Wenn.ſo dienaͤchſtmenledigwirtin darzufͦüranderkomē

laſſen
Wie.nachinhaltvnſerkeiſerlichēbitbriefdaruͤbaußgegebē



Das
Hienachvolgetactusvndandernarr .

odernarrietatis wortterczudienetdergenanten narration
Alſohatdergenanntrietterlaſſenfürbringenwieeynſolich
pfruͤndledig die aber eynemanderndurchbemeltenvonfrei

bergvoniren amptleutenverlihenvn v̄nſererſtekeyſerliche
bett durchſy verachtwordenſeydasvnszu hͦohemmißfallen
voninenſtat deßhalbder bemeltrietter vorewerngeyſtlichē

gelerten anhangendenrechtenſey vndſtande
Was .actus .petitt .das ir auchvnſer vorfordernſaͤligenvnd
nachkomenroͤmiſchenkeyſernvn k̄ünigenbeyſolichenbenan
tenvnſernfreiheytenvndaltenherkomendenrechtenbeſchir¬
menbehalten vnd beleibenlaſſen
Wie .vndden benātenadamrietter vnſern liebenandaͤchtigē
getrewenvoreuchin euwernrechtenbeyſolichenvnſernkey¬ſerlichen erſten gebotten gabenvnndgnaden
Warumb .deßhalbenwir vnſer nachkomenan ſolichervnſer
gerechtikeytnit gehinderthinfürin anderngroͤſſernfreiheytēzuͦkünfftlich nit geſchwecht werde
Wer .her bernhart vonrandoͤgg
Wem .hannſen vonrechperg
Was .actus .narrf .roͤmiſchenkeyſern vndliünigenlolicher
ſaligen gedaͤchtnußvndbeſunderyetz vonvnſermaller gnaͤ

digiſten herren demroͤmiſchē keyſer in ſeiner künig lihen wü
den /wiewoler vndſein gotzhaußmit iren zuͦgtherdenlob¬
lich vndhochgefreytvnndbegnadetſind
Warumb .vonbeſundergnadgunſt vndverdienenswillig¬
klich ſo dann vnſer vorfordern ſaligen vnd gotzhauß andein
heyligenwirdigiſtenroͤmiſchenreichmangualtiglichintref
fenlichen ſachen vor zeitten gewirckt vnd gethanhat

Wie .alſo das niemandwaͤreder ſy keynerleyvorgenanten
rechts noch gewalts ſich gegen in vnd den iren vnderſtenfür
nemenquit thuͦnſollen bey verlierung hundertmarckletigs
goldesalsofftdasbeſchicht
Actus .narrē .darüberwirvnſergotzhaußvonhaunſenwem

ſteynActus.überfallenbeſchedigtvndangegriffenſind
Wie .fraͤuenlichmit ſein ſelbs gewaltvnneruolgtvneruord̓t
vndvnerclagtaller recht widerdie guldinbull vn ḡemeyn
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reformationanvnſerngotsſtoͤckeninvnſernkirchen.N .alſo
die außgegraben ander darein ſetzen laſſen auch and g̓ewalt
ſami gegen vns vnſerm gotzhauß fürgenomen vn ḡebraucht

hat vnd ſollich vnſer freiheyt beracht auch darzuͦ mengēmal
von vnns geſchrifftlich vnderricht wordeniſt bey nachtvnnd
nebel amkarfreytag zenacht
Wa .in die ſtatt ſultzbachſchreibt
Wem .ludwig hertzogen inbeyern
Was .actus .narff .wieſicheynzwitrachtvndaufflauffzwi
ſchendemrat vndgemeynderſtatt ſultzbacherhebterfuͤgtvnd gemachthat
Wie .miterzeygtenwaffenſpieſſenarmbroſtenauchettlich
der auffſtoͤßhalbenerſtochenvndwundgeſchlagendiebeſtē
im rat wider gemeyngefangen wordenſind
Warumb.vonwegēder bett vndlandſteür ſowireuchnach
euwerngnadenverſchriben vnſer gnadigen frawen vndfür
ſtmfrawmechhiltenhertzoginewergnadentochterzuhͦeym
ſteür geben zuͦdemdurchleuchtigen fürſten .l .gebenſollenn
dasaberdiegemeynſo ſchwarlichvnndſo hochnit zet uͦnwillig iſt
Wenn .ammontag
Wa .vor derratſtuben
Was.actus .petit .dasireuwergnadennrat zwenoderdrey
treffenlichſte ſendenvndſchickenwoͤllend
Wie .mitgnuͦgſamerbottſchafftvndgewaltauchwolvnd̓richt
Warumb.damitdieſachzu fͦridvnderſtandēzu gͦuͦtēbracht
vndongroßwiderwaͤrtigkeytſchadenentrichtdie vnſeraußgefaͤncknußgenomenwerden
Wenn.aufffreytagnaͤchſtvolendbeynachtvnndinverſungnerſtill
Wa .genroſenbergauffdasſchloßdaſy ligendSchreibtWer .wilhalmhertzoginburgundi
Wem .fridrichen hertzog vonſaffay
Was .actus .nar .daswirdiedurchleuchtigiſtēhochgebornē
fürſtinvnndfrawenfrawmargarethahertzoginvnſerliebentochter verheyrat habenvndvermaͤhelt
Wem.dēkünigvonfranckreichmitguͦtterratbeſtattungdes
durchleuchtigenfürſtenvndherrenherrenludwigenpfaltz¬
grauenbeyremhertzoginbeyern
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Warumb .vnsvonvnſermlandvn l̄eütendurchmererhilff
beſtaͤndigkeyt frides vnnd beſterckung wegen auch das arm
vnd reich witwenvnd weyſendeſter beſtaͤntlicher vnndſich
vor allen außligenden widerwaͤrtigkeytt beſchuͦtz vnſer land
leüt behuͦtwerden
Wenn .an ſant vlrichsabend
Wa .zu oͦrlentz demland
Was .actus .petitt .ir woͤllendauch zuͦſolicher benātervnſer
furſtin vnd tochter hof auch hochzeitten ſenden ſchicken vnnd

fuͤgen
Wie .mit vnnſern lieben vettern ſigmunden iohannſenauch
hertzogen eüwernlieben ſuͦnenauch mit derdurchleuchtendē
frawenfraw künigundenhertzogin eüwerbraut gemahelvn̄
ander euwer ritterſchafft zierlichen wolgerüſt
Warumb .vns zu eͦren lieb vndfreundſchafft derdurchleuch
tigiſtin fürſtin vnſer lieben tochter zuͦwolgefallen demhofzuͦ
zierd vndvnſermgeſchlecht vor vndnachkomenallen zu lͦob
vnd zu wͦirden
Wenn .auff ſant michels tag den naͤchſt volgenden darddiß
brieffs on alles entſchuldigen vndverſaumen
Wahin.genfranckfurtdadan d̄erhoͤffgelegenheytallerfür
ſten vnd herren ſein vnd geſchehenwirdet Schreib
Vnſern gruͦßzuͦuorlieben getrewē es ſind vnſer lieb getrewē
die fridberger fuͤrvns komenvnderzelt wie ſy vonvnſerem
landgericht ſul tzbach das ſich dann nun zuͦmerſpurgwider
ſy der rabitzenhalbvergangenhabfuͤrvnsgeappellierthabē
vns demuͤttiglich gebetten der appellacion anczenemenwann
vnnd nun die gewonheyt vnnd herkomē des landgerichts ſultz
bach mit appellacion nit wiſſent nach demdas nit lang in vr
ſermgewaltgeweſeniſt habenwir die appellacionyetwed̓m
teyl zuͦſeiner gerechtigkeyt an vns genomenvnd woͤllenden
teylenfüroſo wirſchiereſt mügēmuͦßhabendaswoͤlleſtalſo
beyden teylen verkündē ſich darnach wiſſen des geleichē auch
thu aͦls eynlantrichterderſachen
Wer .der wolgeborenherr graf heynrichzu fͦürſtenberg
Wem .dem edlen iunckern vonkünigßberg
Was .wie er in an ſeinem erfolgten erlangten rechten vnnd
guͦtter als ſo er auff den edlen vndveſten herren hannſenvō
klingenbergritter ſalig
Wie .erfolgterlangtauchwierechtſey
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Wa .alhie zu rͦotweilauff demhofbehabtvnderſtandenhab
Wer .iacob ſurtzopff burger zu ſͦultzbach
Wem .ſig munden hertzogen zuͦminchen
Was .actus .narrē .wie vnndich ir durchleuchtigkeyt vonwe
gen des waſſerfluß ſo dauonder mülin zuͦſultzbach auffdem
hamerzu rͦoſenberg fleüſſet erſuͦchtangeruͤfftvnnderbetten

hab
Warumb.nachdemdaseuwergnadenlehenvndmirarmen
euwerngnadenzeinßmanan den benanten hamerzu gͦroſſem
verderblihem ſchaden komet vnd taͤglich wa dem nicht wider
ſtandenwirt zu mͦeremverderblichemvnrat zethuͦnbegegnet
dardurch ewer gnaden lehen groͤßlich geſchwecht anzeſen
vndren̄tenvoniar zu iͦar ſchwaͤrlichabnemētvndgeringert

werden

Wann.nachoſternnaͤchſtvergangenalseuwerfürſtlichgenad ſelbſt perſonlich auff diezeit
Wa .zu ſͦultzbach vleißlich mit guͦttemernſt vnndalſodas
die benannten von ſultzbach wa ſy ſolichs an euwer gnader
ſuͦchennicht verrer ernewungnoch freiheyt des waſſersvnd
fluß halb anders dan v̄on loblichem alter herkomenheytauch
die lautbrief darüberaußweiſetvoneuwermdurchleüchtigē
ergeben vnd damit ſolichem benāten vnrat wid̓ſtandenwerd
Was .actus .petit .euwerfürſtlich gnadwoͤlleſolicheryetz
von vorberiertter anrieffung vnd erſuͦchungandaͤchtigvnnd
bedancklichenſeinals danneüwergnaddieſelbigenmeinde
muͤttigegebettin derczeit vorbemeltmiltiglichauffgenomen
ſich gnaͤdiglichdarinngegenmirbeweißtvnddeseyngnuͦg
ſamlicheaußrichtungzechundzuͦgeſagthat Schreibt
Wer .fridrich roͤmiſcher keyſer ſchreibt

Wem .iohannſen grauen vonlupffen
Was.actus .narrē .dieedelmargrethvonlupffengraͤfinhatwider euch behabt vnderwunnen
Wa.vorvnnſermkeyſerlichenlandgerichtdasdererwirdig
gotfridbiſchoffzu wͦirtzburgvnſerfürſtvndlieberandaͤch¬
tiger anvnſerſtat beſeſſenhat
Wie .mitvrteyl vndrecht
Was.irclagvmbhaubtguͦttaußſtaͤndvnndabgenomēnutz
ir morgengabvndheymſteürmitſamptkoſtenvnndſchaden



Das
Narrietattes

Derir derſelbenmargarethendarumbgnuͦgnachinnhaltir
brieff thuͦnſollend
Was .actus .narrē .darumbſe gebietenwireüchernſtlichdas
ir ir gnuͦgthuͦnd
Warumb .vmbhaubtguͦt außſtaͤnd vnd abgenomennutz ir
morgengab vnd heymſteür mit ſampt koſten vnnd ſchaden
Wienach inhalt irer brieff
Wenn .in den naͤchſtenſechs wüchenvnnddrey tagen nachdē
tag vnndeuch diſer brieff geantwurt vnd verkünntwirt

Narrietattes
Wannthuͦndir das nicht vnd vns die vorbenantmargereth
fürtter vmbrecht eüchantreffend werdſo wirt darum z̄u rͦuch
gerichtnachordnungdesreichsrechtendarnachwiſſendeuch

zerichten
Epiſtolapetitionis

Wer .beatrix hertzogin geboren von cleue Schreibt
Wem .iohannſen bropſt vnd gemeynlich dem gantzen con¬
uent des gotzhauſes zudeggendorff
Wie .vnſern gruͦßgnad vnd fürdrung nachze folgē denaltē
rechten von wegē goͤttlicher vnd loblicher gedaͤchtnußgroß
maͤchtigerkünig fürſten vnnſern eltern auch andern herrenir
gemahel die in erwirdiger gewonheyt als ſy dan̄ von erſt an
ir gemahelſchafft ſtands des ſacraments der heyligen eekomē
ir erſts bett an eynengeleichenherren vnndſtifft geyſtlicher
gaben ir landgericht für eyn wirdig vn̄wolgeſchickte perſon
zuͦgots gaben gefreyt ſind
Alſobitten wireüchmitdiſer gegenwirtigervnſererſtēhet
Was .actus .petitf .das ir cuͦnratvnſern lieben getrewenmit
euwerchorherrenpfruͤndverſehenwoͤllen
Wa .bey euch auff euwermſtifft vnſer liebenfrawen
Wenn .ſo die ledig ſey oder ſo ſy erſt ledigwerd
Wie .vetterlich für all anderdaranzekomenlaſſen on all ir¬
rung vnd menglichs hindernuß
Warumb.vmbvnſerfreuntlichvleiſſig erſt bettwillen
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Beſchleſſungdiſerbittungen

Darinerczeygtir vnſermliebenherrenvnndgemahelauch
vns ſolich gemeyn dienſt vnnd wolgefaͤlligkeyt darumbwo
mit ſampt vnſerm lieben herren vnnd gemahel auch in allen
ſachendeſter trewlichergethuͦnwoͤllendesruchewermſtifft
zuͦeren gnadenvnd frummenkomenmagdas wir euchauch
vnsſolichs ſchuldigvndpflichtig ſind zethuͦnauchgnaͤdig
lichthuͦnwoͤllenAnfangderverkundung
Vishabendieerſamenburgermeyſtervn r̄at derſtattregen
ſpurgvnſer vnnddes reichs liebengetrewenmit claglaſſen

fürbringen
Was.actus .nartt .wieduinvehevndveindſchaftzuͦgeſagt

habeſt
Warumb.vmbſolichſprüchſodudenḡeninenvonwegenn
der .l .in ir ſtatt wonhafftigfürgenomenhaſt

ConcluſioVnbillichvndüberſolichrechterbiettenſoſydieauffirfrey
heyt fuͦrvnſer keyſerlich maieſtat furzekomengebotten
Vnddarauff an dich begert habenſolich vehegenmenabze¬
thuͦnddas ſy an dir alſo guͤtlichnicht erlangen moͤchtendas
vns fremd vnd vnbillich an dichnimpt
Was .actuspetitt .dasduſolichvehevndveindſchafftgendē
ſelbenvonregenſpurggantzabthuͦeſtvnſ̄yderveheerlaſſeſt

Narrietatiswoͤrttervndadditioniszudͦiſerpetition
Osdumeynteſtzuͦſprüchderiudiſcheythalbzuiͦnenzehabē
darumb woͤlteſt für vnſer keyſerlich maieſtat zuͦ rechtē komē
wannwir dich alſo heyſchenvndladen vnndſetzen direynen
rechttag mit diſem brieff alſo das auff den naͤchſtennmontag
nach ſant vlrichs tag für vns wa wir dann die zeit ſein werdē
zumrechtenkomeſtoderdein procuratorſendeſt darzu dͦieſel
ben von regenſpurg auch kommenoder iren anwaldt ſchicken
werden auff den ſelben tag wir eüch beydteyl oder eynē teyl
oder der ander vngehorſamſein wurdeverhoͤrēvnddarnach
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vmbſolich ſachnachfürbringungverſprechenals ſichdann
mit recht gebuͦrenwirdet darnach wiß dich mit allen ſachenn
zuͦſolichem rechten notturfftig zehaben
Wer .ludwig hertzog in beyern
Wem.hannſenvonſtauffenritter vndpflegerzuſͦultz

Anfang der verkündung
Wirſchickenzu dͦir vnſerngegenwirtigendienervndlieben
getrewen bernharten .N

Was.actus .narrē .demwirvnsvnndvnſerpfarrvnndſtifft
zuͦ mehenhofen mit ir zuͦgeherung verlihen haben
Speciflcatio vt actus ſpeciffcatur in ſemetim per fal .cōd .
Die mit abſtreckungherren thomasmanßfeldſaligē gedaͤcht
nuß zuͦvnſern handen vnd lehenſchafften ledig wordeniſt
Warumb .durch gots willen vnnd ſeiner guͦten ſitten vnnd
lere halb gnaͤdiglichen verlihen haben

Actuspetit .begerwirvnndſchaffenmitdirernſtlichdembe¬
nanten vnſerm diener fürderlich vnd hilfflich zeſein
Wie .damiter czu ſͦolicher vnſer gnadverleihungbeſtaͤtczuͦ
ſeinerkirchenvnndzuͦgeherrenvoranderneingeſetztauchge

laſſen vndwir dannan vnſermlehennit gehindertwerden
Warumb .vnd du vns dann zethuͦn ſchuldig biſt ctus
Wer .bernhart hirßfelder ſchreibt
Wem .iohannſen ſigmunden hertzogen vonminchen
Was .actus .nart .wie vnd ich wie auß vergünnen vndmit
ſeiner fürſichtigen erſamenherrenburgermeyſtervnndrat
ſtraubingenerlaubnuß
Wanneuwergnadenſtatt eyn rat teutſche ſchuͦlgehaltenn
vnd ettlich von der gemeynarmenvnd reichen ir kinderauff
ir benuͦgenvnd dancknemgefallen gelert vnndvnderweißt
habdeßhalbenmiraußandernverrenvn f̄remdenſtettenkauſ
leut vndburgerskindergenſtraubingē geſchickt vn z̄eleren
geſant wordenſind vnd wannnun aber ich mich vonbeſund̓
lieb vnd wolgefallen vnder euwerdurchleuchtigengnaden
ſchutz ſchirm nider zerichten vnd zelaſſen euwergnadenvnnd

meinerherren vonſtraubingen armermitburgerzewerdenn
willen hab vnd mich ſolichs gewerbs vnnd ſchuͦlhaltens mit
meinen armen cleynen kinden behelffen vnd betragen darum̄
ich auchandie benantenmeinherrenvonſtraubingeneüwer
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gnadburgergelangſy miterbernperſonenvnddemuͤtiger
gebett erſuͦchtmichals eynandernmitburgerauffczenemen
begerthabdie mirabervoninenverzigenvn d̄urchanbringē
martins .l .wieer ir burgerauchſelbs ſchuldēſemernarrung
halb notturfftig vnd im die vormalenvnndkeynemanderen
durch mein herren von ſtraubingen zehaben verſprochen hab
abgeſchlagen ward das aber menglichem vnnd wemich das
erzele befremptvndvnbillich vnndnit billich nochmüglich
bedunckt nach demmaneynen yeglichen in herren vnndreich
ſtetten wer der iſt burgerrecht oder begert ſein gelernet hant
werck treiben vnnd nach notturfft haben laſſen /hierumbich
euwerdurchleuchagefürſtlicheyt die der fluß goͤtlichergna
den eingronen vnd emwachſſen zuͦ beſtaͤndigkeyt hat erwelt
der eynenfreüntlichen mit demüttigervnndfleiſſiger gebett
anruͤffevndbitt ſeinen gruͦßalſo michſelbſt vnndalsmein
vermügenmit williger memergehorſami in eüwerfürſtlich
gnadenich armerzewiſſenfuͤge
Was .actus .petit .ewergnadwoͤllden benātenmeinēvleiß
auchguͦttenwillen denich zu eͦwerdurchleuchagkeythabvn̄
meinem herren von ſtraubingen ewer mitburger zeſein gaͤntz
lich geſtalt habanſehendauchir vnbillich verziehenndieſy
mir nach menglichs vnnd mememdedunckenn ir burgerrecht
halben getan vnd beweißt haben vnnd beſunder meinercleyner
kinder ellend vndarmuͦtgnaͤdiglichfuͤraugennemēſchaffē
vnd daran ſein damit mir meiner herren von ſtraubingen bur
gerrecht zuͦgeſagtvnndvoninen gebenauchbey inenteutſch
ſchuͦl zehalten erlaubt vn v̄ergünt werdedes ich michgaͤntz
lich in euwergnadenſchirmempfilch
Vnddasich ſolichstuͦnvolbringenvermeidenvndvnderwe¬
gen laſſen ſolt ſo hab ich troſt zuͦuerſicht hoffnung vnndge¬
trawen dich deines leydes zeentheben entladen vnd get roͤſtē
damites dichnit zu vͦil vndübergebürlichbekrenckſchwech
vn̄leidige damit du auß demēgemuͤtnit geuellet verkert vn̄
verruckt werdeſt die du dir ſelbs zuͦgericht bereyt vnndbeſtelt
haſt wider alle widerwaͤrtigkeytvngeſtemigkeytvndzuͦfal
des glückes wann die ding grob hoch vnnd vil antreffend be¬
rierend vnnd zeachten zeſetzen vnd zugeleichē ſtand deinvein
denſtürmm
Vndſolichs erworben vn̄überkomenverdient vndgewunnē
aberderfraͤuelmitwillenvndonrechthatmirſolichsgantz



Das
aberfolgtgenomenvn ḡezeugtvmbdasichmitkeynerſaͤnft
muͤttigkeytguͦtheytvndgünſtigē willen keynhilff zuͦflucht
genomenvndnachauffenthalt imczuͦgebenerkanntwerdenmocht
Wanndochallerweltyedemvnndmenglichkunthoffenlich
vndwolwißberiſt washart kaumvnndvorchtſamermuaͦr¬
beytſamlichwirt gewun̄envndüberkemendashat manhoch
leb vnndwerdvndthuͦtdasmitgantzemernſt vnndfleiß

behalten
Wieſchantlichvnredlichia vnnerlichwaͤrdas
Nuniſt ſunderzweifeloffenbarvndkunthwiſſenddasrechtAebgrund
Entſpringtkonitvndwechſtaufferſtataußbegirlichēhertzē
Soiſt vnwandelvnndverrerbegerungſolichliebniemandt
ſchwechenhindernhinlegenvndverachteniahinlegen

ich verwundertvnmaßlichhochvndbeduncktmichfremd
ſein dasewerweißheytvernunfftvnndwitzſo garbeuinſtert
bedunckeltvndverwolcknetſind
Eszimptnit vnndwaͤrſchimpfflichſo ich weyßzeerkennen
vndverſtanewernguͦttenwillenin demich michalſohalten
erzeugenbeweiſenvndſtellen will nachdemhoͤchſtenwann
michthuͦterforderenzwingenaͤngſtenpeinigenvnndnoͤtten
mit gewiſſen eüch lieb czehabenvnndmageuch außmemem
hertzennit außſchlahenverwerffenverſtoſſenvndvertreiben
wiewolir mirczu zͦeittennit geneygtſundveindwidwaͤrtigvndgehaſſigſind
Diſewortſind mirvaſt ia nichtwenigzuͦuerſtanverborgen
vndbeuinſtertalſobedecktdasichderondeinerleütrungerzelungvnndaußlegungnit verſtanmag
Aberdochhoffvndtrawichvndſtat daszu mͦeinererluͦger
redlicher wolthat in keynemzwrifel
Vndwannnunſolicherbaͤrlichervndvnbillicherhandelge¬
waltſchmachkum̄ervndmuͦtwilligerzwanganmichgelegtwordeniſt
Wannir michliſtiglich vndhinderwaͤrtigin meinēabweſen
verungelimpfftvertragenvndvnerlichnit worttengehan¬
delt habtdaraußmirtaglicherſtaͤtervn ēwigermercklicher
groſſer verderblicher vnwiderbringlicher ſchad ſchimpff ver
derbenvndvnratgegenmeinenfreundenmerckberlichkunthlichvnndſchimpffberlichwechſtkomptvndaufferſtat



MerckhernachſchengeleichnuſſenI
Aller zwitracht vnfrid vndvneynnigkeyt
Angeſehen bedacht vndbetracht
Außgandanſpringendwachſſendvnndflieſſend
Gelot gewirdigt vndgeeret
Zu fͦrid gemachtvndgemeynemnutzgeneytſind
Zeſamengeflochtenverbundenvnndvermiſchetworden
Uercklichſcheinberlichvnndclaͤrlichſicherfindet
Darwiderſichbillichzeſetzenzehaltenvndzeſtreittenwaͤt
Nichtgetrungenerſundertnochentſcheydenwerden
Zergangenzernichtvndvndergetrucktwordenſind
Halten haben vnd zeſamenhefften

VnrechtgewaltbaͤrlichermütwilligerwolbetrachtungZu lͦob zu ſͦterckungzu wͦirdevndzu eͦren
Vereyntverſchribenverſtrickt vndverbundenhaben
Esſoltnitſeinvndmaginkeynenweggeſchehennochmüglich weſen
Valſchliſtig boßhafftigvndvntrew
Hinderkomenüberwundenvndübergangen
Wank̄eynſchnederverſchmaͤchterverſpottermenſchnitdan̄er iſt lebt
Zuͦziehenzuͦredenoderzuͦzelenwoͤllen
Vnddasiſt nit zuͦuerwundernnochzebedenckenfremdAnſich nemendeygnent vnd ziehenſind
Erfarenerforſchtvnderheyſchet
Gefundengeſehennochgehoͤrt
Wortwerckthuͦndvndhandlenmügübelgereden
Wieweiscluͦgvnndzuͦchtigverſtandenguͦtgebardevnw̄andel eyn armeriſt geſchickt
Deinweißlichzuchtwortwandelvnndgebaͤrdeſindallenachdembeſten

Sohaſtdudochſoweißlichtugendvnndlieblichwolgethatwortweit vndgebaͤrdeandu
Deinewortſindvernünfftigweisvndcluͦgmitſubteilenſinnenbegriffen
Zuchttugendvnndwolbeſcheydenſitten
Edlentnerentnocherentmitallen
Esiſt gebürlichbillichvndzimpteuchbas
Wiehochvleißlichvnddienſtbarlichichmichhalten



Das
Erzeygenvnndbeweiſenwolt
Aberdasiſt warkantvndwiſſentlich
Eyn reyn wolgezogenweib .
Eynwerdlieblichvndzuͦchtigweib
Eswaͤrvnzimlichvnhoflichvnndnitwolgethan
Michbeduncktbeſinv̄nndverſtandißgebottnitmirvnbillich
ſeygethanDaszuͦuerantwurtenentſcheydenvndverteylen
Verſtanden gemercktvnd eygentlich gehoͤrtwerden
Vnd nach meinem wiſſen verſtan vnderkennen
Das niemands vernunfft ſinn vnd gemuͤtwerden
Beuinſtert beſchattet vndbedunckelt
Wannmerbobsbreis vnderen iſt zezelen
Michthuͦt ſer hochvnndvaſt verwundernvndbefremden
Wiriſt auchſolich zuͦgeheriggebürlichvndzetuͦndbillicher
Dannbis ſicher gewisvndonzweifelEsiſt auchwaͤgernutzervndvaſtbeſſer
Es iſt aucherlich zimlich wolgethinvndiawirdig
Reynenwerdenredlichenvn w̄olluerdientenmannzuͦuernich
ten verwerffen verſtoſſen vnndaußzeſchalten
Deßhalbenichmeinſin ḡedanckvndmuͦtdarzuzͦiehenbrau¬
chenvndpflegenwill
Ichbekennvndiſt onzweifelwaia manigualtigwiſſend
Ich zweifel beſorg fürcht vndbinvnſicher
dedochſo will icheuchdasnit verſagenverweiſenabſchla¬
hennochverziehen
Thuͦndir nit merckenverſtanvndhoͤren
Diſerdingbinichſchuldigverbundenpflichtigvndgehoͤrig

zeſeinIchhabauchſolichswolverdienterholtvnnderworbener¬
folgt vndbeſchultVonſclicherluſt wunnfroͤdvnndfreuntlichkurtzweilmag
nit volſagenNunhoͤrtmercktvndverſtatir vnuerdientenverſchmaͤchten
vnwerdenvnd vnholtſaligen weiber
Diepein angſt nott vnndſchmertzendie euchewigklichſtat
taͤglichvndonendſindbereytzuqͦualDannes waͤrſchadſpott vnndvnzimlichvonſclichenvnge
bürlichenvndverirtten ſchadenfrauel keynſorg anſtlaͤſter¬
lichenſchmertzenzeempfinden



ſo
Hie nach volgendettlich coloresvnnd

exempla rethoricales mit hübſchen beſch
lieſſungen vnnd hoflichē teutſch vonallen
reden außgezogen
Vnnddie ſachennachnotturft vnderredungbetaſtenvndrat
ſchlahungbittunglaſſenvndvermerckenwoldasdiehaubt
ſachen diſer tag vermeyntiſt den heyligen criſtenlichen glau
ben groͤßlichberiert vnd demheyligen reich hoch vndſchwaͤr
anligeniſt vndſomercklichwademnitwiderſtindgeſchaͤhe
dengroͤſſermercklichervndſchwarerberierenmoͤcht
Daraußmerervndvnwiderbringlichervnratmoͤchtſchaden
Wannichdieſelbigenzeugenbeyirengeſchworeneydenge¬

nuͦgſamlichgefragetverhoͤretvnndſolichweiſungangenomenhab
Vndbitt euweraller gnadvndfreundſchafftwoͤlletdasbas
verſtanauchbetrachtendannwirdaserzelenwerbenkünden
auchfürnementhuͦnvndbedenckenmügen
Wannmichdasnit vnbillichetwasvaſtvndſerbeſchwaret
vnd von eüch groͤßlich befrempt

Wannwirvnsſolicher beſtellungvndordnūginvnzweifen
lichemvertrawengantzlichvoneuchoderzu eͦuchverſehen
Auchanderfürſtenvndherrenvnndwerſich zu dͦenſachen
nottbeduncktſeinzu dͦemtagkomenvndbeleibenlichdaſelbs
beharrenderdingallerwiderruͦffwirckungordnungvndbe¬ſtellungzethuͦnd
Damitſolicherwiderwartigkeytvn v̄ngebürlichebezwangnußmachtiglicherwiderſtandbeſchehenmüg
Vnddaslandgroßwideraufgerucktvndin denaltenrechtē
achtberkeyterbernſtandvn w̄eſengeſatzdardurchdieland
ſchafftzubegerlichergehorſambrachtauchmeinſelbslandē
vndvndertanenachtberlicherberlichvn āufſcheinlichermerdann bis her gehaltenwerde
Desgeleicheniſt nottvndnoͤtternachgeſtaltvndgelegenheyt der ſachenfürzenemen
Iſtvnzweifenlichzuͦuerhoffenideſtzuͦuerſehendasichgegēeuchin vnzweifenlichemgetrawenſtan
Bittenvndverſuͦchendasallesvonvnsgnaͤdigklichenvnnd
freuntlichzuͦuermerckenarffzenemenvnndzudͦiſendingen
erdenckendieauffſolichwegſchicken



Das
Vndwanndie benantenpartheyeneynēan demandernteyl
erensvnndrechtensder ſelben ſachenhalbbegerenwurdeſoſol
Pit allem vnſerm vermügen zuͦ dillingen erwendenwoͤllen
Ir ſolt auch nit anders wiſſen dann was euch ewermweibvn̄
kindēin guͦtoderin gluckſamkeytzuͦſtuͤnddas mirdas yeon
zweifelſogantzliebwaͤrals icheuchdesgeleichengaͤntzlich

getraweErhabindannvorzu gͦeleichembillichēlandlaͤuffigemrech
ten erfordertvnderbottenAlsichdanndasmeinemgnaͤdigenherrenzuͦgeſchribenvnnd
zewiſſen geſagthabAlsdanneuwergnaddie ſelbigenmeinedemüttigengebett
in der zeit miltiglich aufgenomenvnd ſich gnaͤdiglichendar
inn gegenmir beweißtvnndeyngenuͦgſamlichaußrichtung
zethuͦngeſagtSowirdanndiebottſchafftanmeinengnaͤdigenherrenhabē
komenlaſſenDannichdochingantzemhoffenvndvertrawenſtaͤtlichge¬
ſtanden bin ich ſolt in vorgenanterweis maßvnndbegerung
geuertigtvn āußgerichtwordenſein als dan v̄erlaſſenward
Wan m̄ir die ſachen zuͦgroſſer vnachtungſchand vndſchadē

erſchoſſen vnd komeniſtAlshabenwirbetrachtſolichſorgfaltigkeyt
Darumbſolichszefürkomenvnddaruorzeſeinſohabenwir
mit wolbedachtemmuͦtvnd rechterwiſſen
Als ſich dann das redlich gebürt vndheyſchet
Solich ſach vnnd wolgefallen vnd überdanckſein
Iſt nit müglichdasich euwerodereynsandernmeinsgenan
ten günnersin guͦttemvergeſſenmügVnndauchmanigultiglichvnderweißtſindvnndvernomen
haben ſolich vnzimlich vn̄ geuarlich angriff vn b̄eſchedigūg
Dardurchgemeynernutzgroͤßlichgeirret geſchwechtvnnd
vndergedrucktwirtDamitichnit inverſaumnußverdachtwerde
Obwir vnuermeidenlicherehafft halb nit verhindertwerden
lomen /oder die vnſer mit volmacht wol vnderricht ſendenn

woͤllenAußdemwireygentlichgehoͤrtvnndverſtandenhaben
Solicher ſprüch vnd anfordrūg die hernach geſchribenſtand
zu eͦtlicherentſcheydenvnndaufdiedurchleüchtigiſtenfürſtē
I .vndherren .l .volmaͤchtiglichgeſtalt



Sollerbeyderteylonallferreraußzugwegrungvnw̄ider¬
ſprechenaußgenomenvnndverzogenwerden
Dasauchynmaſſenalſoanzepringenſichdarnachwiſſennzu rͦichtennvnndzuhͦalten
Habichmitdemuͤtigergehorſamwirdigclichenpfangenn/auffgenomenvndverleſen
Daswillichynpuͤrlicheytmitwilligemdienſtverdienen.Siedarvmberſuchtzuhͦilffderſachengeuͤbethaben
Vnb̄egerdaraufandirmitbeſoͤdmfleißvn ḡebietēdirvōDaranthondirvnszuſͦamptderbillicheytſonderdanck¬nemgefallen

Deshalbwirgroͤßlichvndonachperlichtnißgeachtvnn̄it
ynbillichergehorſamgeredtnochynwirdengehaltnw̄erd̓
Desgleichenvormalenmergeſchachoderauchgeſchehenwordeniſt
Dohinſichmeingnaͤdigerherrynverſtentlicherbotſchaft
begebenwurt/vndobſichdozwiſchendielantleyffmitbeſſermſtandſchickenwürdet
Sowürtmeingnaͤdigerherrſeinmachtbottenmitwilligemvndgenuͦgſamḡewaltwolvnderrichtdervndanderſachenhalbantreffendoſelbenzu fͦranckfurthalben
VnddasrechtſoleinenvolzugaußtragvnēndenemēauffeinentagderaufſantI .tagſchierſtvolgendezulͦ .wirdet
Aufnemenhaltentuͦnvnf̄olmerenſollenvnndwoͤllen
Auchynbeyweſen.N. V.vnāndervilynmercklicherzaldieſachenſoebenbeſtatherkom̄envndberürtiſt
Wanīchdieſachzumͦeinemteylandiefürſichtigenerſam
menvndweiſenherren.l .N.wolmechtiglichenvnḡanczgeſecztvndgeſtellethab
Vnw̄zalſoynndenartickelnvndirbeyderverbürgendurch
dieſpruͤchleutgeſchichtvndgeſprochennwürdetſollbey
beydenteylenonallverrerwegrungvnw̄iderſprechēaußgenomengehaltenvndverzogenwerden
Irwoͤllendeuchderſachenbeladenannemenvnndzueͦnd
behelffendomitderrechtſpruchentſcheybenwerden
Habenddieobgenantenparthey.N.V.beyirenerenvnnd
trewenzehaltenzethonaufzenemenvndzeuolfuͦrenonall
wegrungvnēintraͤggegeneinandergeloptvnv̄erſprochengetrewlichonallargliſtvnḡeuerdganczhiervnāußge
ſchloſſenhindanngeſteltvndgeſeczt



Das
Dieſachſoll guͤtlichhingelegtvndzu rͦechtlichenaußtra
gen bracht werdenn alles getrewlich vnd ongeuarlich Als
vns das beydteyl an demobgenantenanlaſſennbegriffenn

glaubhaffttiglich zuͦgeſagt vnd verſprochen haben
wanm̄irdie ſachhochſwerbekuͦmelichvn f̄aſt ſorglichiſt
Daswirin gnaͤdigclichendarynnzeuerſehengeruchenvn̄
nun vns ſolich bett zimlich bedeuchthaben
Vndgebendir hie mitwillenganczenkrefftengewaltdas
dudiepartheyenrechtiglichfür dichberuͤffeſtvndherſch
eſt vnndſo gegeneinandverhoͤreſtvn d̄ichdarum̄erkenſtVnnd hat erzelt vnd ze erkennen geben
Ir woͤllendmironuerzogenlichhilfflichvnndbeyſtendig
ſein ſolich gewalt freuel muͦtwillevn̄angreiffē zewid̓ſten .
Wiewol ir dz billich tuͦt ſo iſt vns das dan̄ochtzu ſͦampt
derbillicheyt /ſonderdancknemgefallendaswirgnaͤdigt
lichen erkennenwoͤllen
Alsdanndasallesdieſelbigenvnſerbrieffdarvmāndie
benantenvnſerpartheyenaußgangēvoͤlliglichervnh̄altē
Vermeinten ir aber das vnrecht nicht ſchuldig ſein
Das ir in oder zeyger diß brieffs iren namennachverkünd
ungditz brieffs ynzehentagennnechſtvolgendevnuerzo¬genlich gelobt vnd gehorſam thuͦt
Domitdasrechtſeinſchuldvndfürganggewuͦnvndha
benmoͤgeVndeuchzu bͦeyderſeyt vmbewerzwitrachtentſcheyden
Als ſich das dan̄rechtiglichen heyſchet vnd gebuͤrenwürt

Darvmbdannvnſermeinnungiſt ſolichvngebürlichge
zwg vnd gewalt gegen dir zeziechen
Dasir in oderzeygerndißbrieffs iremnamennachverkün
dung ditz brieffs yn zehen tagen nechſt volgende
Solich ſachenvns überdanckſein dz du dich zu fͦreuntſcha
fft vndzu fͦride mit dembandder ee zu dͦemdurchleuchtigē
fürſten .l .befeſtiget haſt /wir moͤgennauch nichtzdanck¬
bers hoͤrndan z̄wiſchen euch gemachtvndfreuntſchafft
Alsduſchreibſt dzdudeinbotſchafftze tuͦngenaugßpurg
ſenden woͤlleſt bitt ich dich dz wolmechtigauch wolvnd̓¬
richtſchickeſtoderdichperſonlichdohinfuͤgeſt/dannwir
auchmiterſcheinnißvnſermachtvnndkrafftkom̄en



d̓
Woltgotdasewermiltſamehandnachgewonlicherhilf
woichieczoderhinfürynwelenderarmuͦtſichmannenvn̄mich fürcht vnttergang mir wurdenerbotten
Obdudieabervonmememboßhafftigenlebenvnndſinnen
zuͦſtoͤndnit fürſeczeſtvndwürdich dichmitdengreulich¬
en plickend ſ̓traff anſehender ſachenhalbdichwolwiſſend
habenwirnachernſtlichemfleiß verſuchenvnndwerben
anvnſernherrenerfolgtvn f̄undēnachdemwiralſobegertvnderſuͦchthaben
Darauffmeinrattiſt dieſachenzuvͦolziehen
Domitvnsdiebeſorgnißdarvmbaußgerichtvndonlengererſtreckung
Tarvmbbittwirdichfreuntlichvnndmitguͤtlichemernſt
ObdasnichtſeinmoͤchtdeinenmachtbottenſendenDarvmbes vil beſſer vornit angefangenweren
Solichverlengerūgderſachēſeinwirnitkleinerſchrockn̄Iſt müglichvnndnitvnbillich
Darvmbſobittwirewererſamfreuntſchafftdasir onal
les verziehenvnſerfreundder ſtaͤtalle vnndyeglichevn¬
ſer vereinungerenvndeydenvonvnſerwegenermanend
vndwasir ſie vonvnſernalsvorgeſworenvereinungwe¬genzu eͦrmanenhabendasſie vnsyndennechſtenvierze¬
hentagennachdatodißbrieffsonallesverziehenhundertzu rͦoßvn ānderhalbhundertbuͦchſſenvn ārmbroſtſchuͦtz

engeruͤſtvndwolerzeugtermanzeſchickenvnndzelegen
Hienachfolgendetlichautoritatesdie
manin vordernbeniuolentiemagſeczē
oderzu etlichenredēſub formapbacōisDiebewarnißeinerwarenliebewürtaußgerecktvnnder¬
zeugtwanndasgeſcheffteins außwendigenfreundesſenft
igclichenmitwilligkeytvnuerdroßnermuͤewurtgeworbēvndaußgetragen
Einvngewansvndfaſtfreindswurterkennetvnḡeſehen
wand̄ieorneinsnatürlichenvatterswerdenveſtopftvndnit gehoͤrtdieerſamengebettederſu̓n
Dietugendtderliebenvndfreuntſchafftleydetvnv̄erduldetnitdzdiebegerūgdesfreundsberauptwerdeſeinerfürlabungvndhilff
Wasdoliebgehabtwürtdzkomptminderaußdenaugendesherczēſonda̓ußdēgeſichtd l̓eiplichēaugēwurtdl̓ieb



Dasvergeſſen
Einguͦtanfāgmagwenigvnv̄illeichtnicheznuczlichſein
alleīeswerddanm̄iteinēgerechtēvolkomēendgebraucht
Derhatverdientgeloptwerdenderſeinenmeyſtervnl̄er
er allwegenmitwirdigkeytgehoͤrigvndertuͦniſt geſein
Wannetwasverbottenwürtſowürdetauchverbottenalleding die dar außvolgend
Esiſt gewondzynwiderwertigenſunderndingeneinguͦt
gewißnevn c̄oncienczrechtgethonerdingenbeydederwort
vndwerckenfaſt eingroſſentroſt vndauffenthaltiſt
Diegenatürteygenſchaftmenſchlicherverſtentnißbericht
einenyedenynſeinē bedurftdenandermvmh̄ilf zu eͦrſuchē
Einwiderwertigsdernaturwurterken̄tvndgeſehenwan̄
ein notturfftiger freundverſamptwürtvonſeinembruͦder
Derdientgottderdobeſchirmetmitrechtdiefromenvn̄dieweyſen
Eszimptvndiſt gebuͤrlichdzeinerynndesdienſtberkeiter
ſichbereytvnndwilligdzerhoffnūghabvonimgefürdertze werden

Derliebhabendwürtgeſehenvnderkantſeinholdſaͤligd̓
liebhabenkandeshalbener liebgehabtwerde
Diegroͤſſerſchadk̓omēgewolichvōdienſtbarlichēfreund̓
Dowerdentdiegeſecztverachtvndvndergedrucktdodas
rechtvnnddievernunfftnitherſchet
Dowürtgeſpürtvndenpfundendesfridesherſcheniawoſicherheyttengnuͦgerzeugtwerden
Diemaſſigkeytiſt inallendingenzu bͦegerenddarvm̄ſieiſt vnder allen ſachen die huͤpſcheſtvoͤgtin
Daswürterkennetmit tugentreichervernunfdas demkü¬
nſtreichenwirdigkeytvnndere erzeygtwerde
Deriſt nitoneſchuldderſicheinsdingsvndermiſchetdasnit imzuͦgehoͤret
Dieliebewechſtvndentſpringtvonvnāußgabenſiewür
detabernidergedrucktvnderleſchenſodiegabauffhoͤret.
Nichtzwürtvnwirdigergefundendannwodermanmiß¬hellung tragend denwercken
Allerfürſaczwirtzerſtoͤrtwoderanfangnitgoͤtlichvndmiteinemrechtenfulmentbeſtaͤttigtiſtgeweſen
Dieordnungder warenvenunfftleydetnit dasiemandan
dieordnunddesgoͤtlichenrechtensverdamptvndbeſchul
digt werde



io
Der natürlich vatter iſt beraupt vnd mangeltdesnamens
vaͤtterlicher liebe den nicht bewegtnotturfft desſuns
Wasmanden vndertanen ere erbeutet das wirtgewiſſen¬
lich vndonzweyffelynder herrengnadwiderumbzetuͦnd

erfordertWereiniſt wirtbetrogēderwirtnym̄ermitliſtigenbetro
gen worten leichtiglich beſwert vnd zuͦ glauben überladen
Wannym̄eradel yn dem menſchen wirt erkant vn ḡeſehen

ym̄erſoll derſelbigemenſchzu mͦiltigkeytvndguͦtemſit¬
ten geneygtwerdenTugentreichwürckungfuͤrandererſcheinungvnḡeſehen
wordeniſt warlichen zuͦſcheczendemlobſamen adel /dann
allein die tugent die iſt vns gleich geborenvnderſcheydet
Die verkündung oder begerung kompt zu vͦerſchmaͤchūg
demder dogroßmechtigynndenwortenvndcleinmuͤtigyn
den wercken wurt erkant vnderfunden
Dasend vndder außgangeiner yedenſachen wurtange¬
ſehen gemeſſen vnd erwegenmit vernunfft weyßheitwan̄
man dz fürkompt mit dem hatt der gelerten vndweyſen
Wanneins miſſetat ongeſtrafft würt gelaſſen ſo wurtden
andern dar durch der weg vnrecht ze tuͦn auff geſpert
Wereiniſt in einer boͤſenleimden komptvnnd dargegeben
wirt dar nach kaumvnnd faſt hertt von den anderngeleutert
Obetwas guͦtzvon etwarmmit fleiſſe würt volbracht ſoll
im das boͤß dz do von kompt für nicht gehebt werden
Obetwasbitt dzvonrechtzebittenerkentwürtiſtbillich
das ſein gebeth erhoͤrtwerdeDerfreueltyndiependervnzimlichenübertrettungdēdie
gerecht notturfft entſthulden nit gehabenmag
Waderboͤßgeyſtherbergempfachtdoſelbeſtnymptderglückſaͤligfrid keinwonung
Derbecleydtſich mit demnamennder warenliebebewert
freuntſchafftwelcherdēgebotdesongegenwürtigenfreün
ds gnuͦgthuͦtvndnit ſeumigſpart
Nichtderſiczelhataberderzu hͦabenmerbegertzehabenn
iſt arin
Niemandiſt oderwolbenemptondieweyßheitdiekunſt/
wannein rechteweißheytmachtein ſaͤligleben



Das
Esiſt vngewißvnndnit ſicheranwelcherſtat dichdertod
überfeltdarvmbbißgewarnetſeinzebeyttenbeytſeinanallerſtat

Einedelgemüetiſtgroßirdiſchedingverſchmehenſondererwelenewigsleben
Wasiſt torechtersodervnweyſersgetuͦndanneinmenſchlobenvnerkanteding
Diekunſthatnitempffangenplatonemalsedel /Aberſiehat in edelgemacht
Diekunſtbegertnocherweltkeinēzuhͦabenaberſiezimptwolallen menſchenzu hͦabenvndzewiſſenn
Diekunſtvndweyßheiterzeygtſichnitynworten/Aberyn w̄olleuchtenwercken
Zudͦerkunſtgibdichwiltuſicherſaͤligſeinvnērloͤſtwerd̓
Wiltdudasdiralledingwerdenvndergeworffenſowürſdichvnderdie vernunfftdiekunſt
Lobdervernunfftſowapnetvnſ̄tercketſiedichwiderdieſterckſtenn
Einbeſiczereinsguͦtenglaubenserfolgtdasmitdēwerck
Hienachvolgendzu mͦengerleyfurd¬

rung ſchon vndſubtil
Irwoͤllendtdemvorgenantenhaunſenguͤnſtlichhilfflich
vn f̄ürderlichweſendomitimmitdēminſtēkoſtengelingēdaserempfindvnſerbethgegeneuchgenoſſenhabenvndalsir woͤllendaswirdenewernauchtaͤtten

Darvmbwirſolichsfürpringensvnc̄lagensbillichabwe¬rendannwereriſt dervnsynſolichermaßgegeneuchan¬
dersdargibtvndverclagtwoͤllenwirimwolgünnendie
warheytzeprauchenwirhabeneszemalvngern
Vonſolicherſachwegenſoetlichewerfreundevndvnſer
liebgetrewenvon.M.kurczlichredmiteinanderhabengehabtynewerſtat
Vnddasalleszeſamptdēfordrigenewermbeweyſtēguͦt
tenwillenvmbeüchwoichkanvndmagmitwillengerenverdienen
Domitynndermenſchengemüetzebilden
Vnd̄envonrotweyltatnichtnotiairwiderirsſchimpffsgenvnszepflegen



do
Sogeſchichtmirvnguͤtlichvoninſoichmichdochgleich
er billicher vnnd pflichtiger ding nach laut dervereinung .
der er zu vͦerfolgungals wolgewantiſt als ich nyewider
ſeczt hab vnd nochmalennochvngernthon wolt /ſowill
ich dz nit onuerantwürt laſſen Aber nach dem mirſolichs
yn ſondern worten nicht zuͦgemeſſen würdet ſo laß ich das
bey ſeinem wert rowen ſo will ich mich nicht bedunckenn

notturfftig
Sondv̓nsynndenſachengehaltenwievnswolhatgebuͤrt
vndhetten die vonrotweyldie ſchuldigungbillichvnnd
wolyn ſelbsbehalten
Wannich nunandersandir nit findenmagdasduvonſo¬
lichemdeinemfürnemendasdubiß herr vn n̄ochfürnemſt
ſton woͤlleſtſondermitverhertigkeytdeinsongerechtlichē

muͦtwillensvermeinſt mich vnd die meinen zu eͦrleidigūg
zebringenſo woͤlleſtwiſſen das ich ſolich des willensvn̄
muͦtwillens nit wartenwill
Deinbruͦderlichetrewonuermiſchetderweltlauffſeydir
mitmeinemwilligendienſt zu vͦolbringēallzeit mitgeneigtemguͦttenwillen
Bruderlichetrewvndlieb mit willigendienſtenvngemm.
dertſonderynvnuerwircklichemzuͦnemedenweſenzuvͦoranbereyt
Wannwirnunmitſonderheytgeneygtſind ze thondwas
euchliebtvn ōngernmiteuchfürnemenwoltendasnichtnoch puͤrlich vnd freuntlich wer
Begren wir an ewer genade vnd weyßheytnach demdie
ſachenlangonaußtreglichenangeſtandenſindzugͦuͦttlich
en tagen mitt einandergericht werdennmoͤchten .oderaber
ob wir guͦttlich do nit gericht würdenvns als danndemend
esfreuntlichenrechtenzuͦuereinēewerzu vͦerſchribenantwürt

Nachdemvndnunſolichertodſchlagbegangeniſt aneyg
en bewegnußſonderongeuarlich
Wiewolwirvonangebornerguͦtigkeytall hergeneyget
ſindallevnndyeglichevnſervnnddesreichsvnderthonen
vndgetrewenzufürdernvndals wirbeſtenvermoͤgenzuͦ



Das
bewaren/yedochſeinwirmerwilligvndgeneygtdieper¬
ſonedienunderweltvppigkeitzu rͦuckengeworffenhabē
vnddemalmechtigengot yn einemgeyſtlichen vndlaut¬
ternlebendienenvndynſolchemlebenmitvnſerſonderli¬
chengnadenzu bͦedenchengnaͤdiglichzu hͦanthabenvndzuͦ
ſchirmenvndimauchfridvnndgemachzeſchaffendasſie
criſtumvnſernherndes frids liebhaberynfridlichemvnnd
geruͦwttemweſendeſter baßgelaubenvndynmercklichen
erenvndangebettenmügenwannvnsvn d̄ievon .V .demuͦ
tigclichenhabenbittenlaſſendaswir .V.dasſiediſerſachn̄
wolvertragenwerden/vndnachgeſtaltdiſerſachenhandlungſoſoltenwiryebillichirsſchimplicheranwegensvertragenbeleyben
Bittendasir gegenewernratzsfreundendesbenanttēhoff

gerichtzvrteylſprechenvmbvnſerbetvn w̄illigerdienſt
ten willenguͦtwilliglichvndfürderigdannſein woͤlletdo
mitherkomenvndgeſtaltdiſerſachenwiein rechtgehoͤrt
iſt ſtattlichvnndgnuͦgſamermeſſenvnndwirzuͦfürdrung
außtragbillicheytvndrechtymdurchguͦtwilliglichange
ſehenvndbedachtwerdenwieir alswirandernvnſernver
ſtenbißhergnuͦgſamlichgethonhabtvndwireuchvnnd
denewernyndergleichvnndmererſachenwodasanvns
brachtwürdeauchgernthonewerliebvnndfreuntſchafft
zu bͦeweyſenwilligvndvnuerdroſſenſeinwoͤllen
Alsir dasbillich ſein wolverſtenmügendan w̄irimnoch
nyemandanderswiderrechtzvngerenſonderwzeüchliebvnddienſt werethonwolten
Vndalswirmeinenir ſelbsnachgeſtaltderſachenerken¬nenſollendasſolichszimlichvndbillichſeye.
Dasvnsfremdſein beduncktvndnitklein
Dannwodasnitbeſchehedaswirnitverhoffenmoͤchtenn
wirnothalbnit abgeſemvndfürodarzu gͦedenckenzetuͦnwasbillich würt
Vndnichtynargkzevermerckendaswireuchſolichsnit
zeittlicherzuͦſchreibunghabengethondanēshatvmſtend



worttlefftigkeytvnndbengershalbderſtettnitzeittlicherge
ſeinmoͤgendzbegerenwirwilliglichennichtabgeſemvn̄
fuͦrodarzegedenckenzu tͦhonwasbillichwürt.
Sobittwirfleiſſigewerweißheitmitbeſondermguͦttenn
ernſtdienſtlichenir woͤllendynenvmbvnſernwillenvns
beydiſembottenyngeſchrifftzuwͦiſſenverkündenwzeüch
ſolichergewerbhalbfürkomenſey /ſonderauchewertreffēlich kuntſchafftdogegenzehaben
Bittenwireuchmitbeſondermernſtfreüntlichwieirden
vnſernguͤtlichfürnemenvnndnundarvmbvmbvnſern
willenesſeyzerechtoderynderguͦtigkeytgunſtlichfür¬dernißbeweiſenwoͤllendasimvolgedarzu eͦrrechthabe¬
vnddarynzethonalswireinbeſonderguͦtgetrawennzuͦ
euchhabendasbegerenwirynnderguͦtvndmererſachennzu vͦerdienenwoſichdasgeburt
Iſt erdeswillensewererſamkeytdarynnvngernanders
dannſovilerynſonderngnadenbekennenmagzeuerſuchēVndvn ſ̄ondermwolgetraweſowirdannzu eͦuchhabenn
wirmitallemfleißvndernſtbittenir woͤllendanſehenvn̄
erkennendaswirzueͦuchvnddenandernynallemdemſo
wirverſtandeneüchliebvnḡeuelligweſengeneygtſindtAlſobegerenwirdasir .N.L.dasiſtderfreygriffdenge¬
nanten.L.gegenvnſermburgernachlautderkeyſerlichen
reformacionnachlautſeinſtuͦlsrechtnachvnſerbegerals
obgemeltiſt ynhaltweyſenvnndnit verhindernnochdar
überweyterprocedirenbeſchehenwoͤllennlaſſenwasdann
dervnſerdemgenanten.l .vordemvorbemeltendesheylig
enreichsfreyſchoͤpffenynrechtgeſtaltvndherkom̄ender
ſachenvndauchfreyenſtuͦlsrechtvonerenvnndrechtzwe¬genzethondſchuldigvnp̄flichtigſeinwürdetdemſolder

vnſergetrewlichvnndvngeuarlichauchrechtlichwievorſtatnachkom̄enAlsdasdenndievorgemeltendesheyligen
reichsfreyſchoͤpffēnachfreyensſtuͦlsrechtfürdenvnſern
gelobtveſprochenvndvnderir eygenſiglennachiremver
ſchreybenverlobtvnd̄esvnſernzumͦechtigſeinverſprochenhaben



Das
Vnnddar vmblieben freund ob vns yn ſolichemyemands
gegen euch dar geben vnndveronglimpffenwolteſolichs
von vns nit zeglauben ſonder dz vnſer antwürt nunzemal
im freunlicheſtem zeuermeckendan̄yn welchen ſachenwir
gethon künden das euch von vns freuntlich were lieb vnnd
dienſtlich ſoltten ir vns allzeit willig finden
Strafft würde /vn d̄ar vmbſo bitten wir euch mit fleiß vm̄
der gerechtigkeyt willen vns zuͦ ſolichem nach dembeſtenn
zeuermercken vnd zuͦ verantwurten das ſtat vns ynſonder
heyt vmbeuch zu vͦerdienen
Auffdas begerenich ſolicher ſachenvonederngnadenzuͦ
verweyſtſein
Begerendmit ganczembegird deßherczen
Bittenwirmitallemfleiß dasvonvnsynvnwillennicht

ze bedencken nochvermercken
Begerenwir an dich mit beſondermfleiß bittende duwoͤl¬

leſt dich vns zewillen yn deinem guͦtlichen beſen auch ynn
den ſachen vnd geſchicken fuͤrderlich erzeygen .
Vnndſo wir befinden vnſers armenmanseinfalt ynn denſa¬
chen gehandelt begeren wir an dich vns ze willen ynndem
guͤtlichenbeweyſen
Bitwireuchmitallemfleißdasvonvnsynwillennitzuͦ

bedencken
Vndſo wiraberzimlichſachengerngeuelligvnndnach
helligſein
Woͤllenwir vns alſo hier ynn beweyſendas wir hoffendz

ewer gnad von vns zuͦ guͦtemdanck haben vn̄nit verweyſt
werden ſoll dann yn welchen ſachen wir ewer gnad ze wil
ben vnd gefallen werdenmoͤchtenſoͤlt vns ewer gnadwil
lig vndbereytfinden
Daser imſelbs alles dasvmbvnſernwillenablaſſenauch
hier yn beweyſenAlswir dannin merenſachn v̄mbewren
willen biß her getuͦnhabenvnndhinfür woſich dasheychet
gern thon woͤllenvnnd auch ſtaͤt gegen euch zuͦerkennenyn
ſolichemgetrawendzwirſolicherzimlicherbettevoneuch



fuͤrandergeertwerdenſolletvndbegerendarvmbguͦttigantwuͦtverſchriben

Vnddurchſolichtaͤtynenvondemabegegnetſyegetragn̄
wordendieſachenandersdand̄asrechtſoerdarzekom̄en.
ym̄erzu hͦandlenerleydenvndaufimtragenhetmoͤgenHiervml̄iebenvn ḡettwenguͦttenfreundeſobit wireuch
mitganczemwillenfleißvnndernſtſolichsnit vonimzuͦ
glaubenvn āuſſerſorgenoberdarvmbynſorgenſeinſolt
zu lͦaſſenkündwirdasvmbeuchverdienenſollendirvns
willigfinden .obir aberſolichszethondnitvermeintenn¬ſobegerternitandersdanndasir imeinſichergleytgebē
woͤllendfuͤreuchynewerſtat ſich geneuchzeueranwurt .tennachnotturfftdzerauchthonwillwanīr dasbegeren
Bitichewerweyßheitmeinburgerrechtvōmirgünſtlichen auff zenemenvnddasynkeinemargenſonderimbeſten
mirzu vͦermerckenAlsicheuchdasmitdiſemmeinēbrieff
ynguͦttemauffſendendeſagendvn āufſchreibendebingebn̄
Vermeinter dannichtzitzu iͦmzu ſͦprechenzehabendarum̄errechtzbedarffſowoͤllenwirimzu eͦinemgleichenvnnd
fürderlichenrechtenſtellenvorvnſermſtabvnndgerichte.
Alswirdannamreichgefreytvnndynguͦterloblicherge¬
wonheytmiteuchlangzeitherkom̄enſeyenwannerdan̄begertongeuerlichvnndgetrawendaser dannbillichein
benuͤgenhabenvnddasberuͤertgerichtgegenymabthüe.vnndauchdasvoneuchbeweiſtwerdenſollvndthondhie
ynnalswireinſonderguͦtgetrawenzueͦüchhabenkün̄en
vnndvermügenwirdasvmbewererſamkeytalsyemand
dererenhienachyngleichenſolichenvndmerenſachenbe
ſchuldenvnndverdienendaswoͤllenwirallwegwilligſeinals billichiſt
Domitdichgotdeslebenswarlichnachſeinemgoͤtlichen
willenmitheylvndſaligkeytlengerwoͤllefriſtenvnd̄ichvnw̄emdudasgünneſtvorwiderwertigwoͤllbehuͤtenvn
bewarenwannmichdeinvndderdeinenglückſaligckeytin̄warheytwoichdasvernemerfrewetalsbillichiſt
Thondalsicheuchgetrawvnb̄illichenſeinſelbsverſtand
daswillichvmbeuchwoſichdasgebürtmitvillenverdienen



Das
Dannwasich euchin dienſtperkeytgethonmoͤchtwoich
ſonderonzweyffelAlsdz die billicheyt an micherfordert
zu tͦhonbereytVnw̄oͤlleſtvnsderbettnitverzeichendarantuͦſtvnsein

dancknemgeuallenVndeüchhier ynnenſo freuntlichvn ḡuͦtwilligbeweiſen
Als wir euchdas ſicherlich vn ḡenczlichgetrawenvn w̄ir
vmbewernwillenauchthonvndmit gantzemfleißgern
verdienenwoͤllenwodas zu ſͦchuldenkomptvn ſ̄ich zetuͦn

gebürtWanv̄ndanckberkeytnit minderdannlaſterdasgroßiſt
Das gern ich mit willen yn aller dienſtberkeit vm ēwerfür
ſichtige weyßheitzu bͦeſchuldenvn z̄euerdienēwoſithdas

gebürtDarantuͦndir vnsſonderwolvnndgancknēgeuallengen
euchgenaͤdiglichzu eͦrkennenewerſonderlichverſchriben

antwurtDaswoͤllenwirvmēuchgernverſchuldenvnḡnaͤdiglich
erkennenDaranbeweyſtvnderzeygtirvnsbeſonderwolgeuallen.

gnaͤdiglichgen euch zu eͦrkennen
Vnddar ynnzu tͦuͦndals wirein ſonderguͦtgetrawennzuͦ
euchhabenvnddas vmbeuchvnnddie ewernynſolichem
odermerernſachengerenbeſchuldenwolten
Vndit woͤllendeuthhierynnenſo gunſtlichbeweiſenals

wir euch wol getrawen das ſtet vns vmbeuth mitguͦtem
willen zu vͦerdienenvndzebeſchulden
Vndwirerbietten vnszu eͦwerdurthleuchtigkeytieczals
dannvnddannals ietz mitzu lͦengendenwolgefelligkeyt.
willig vnd bereyt wannvns vnmaßlich froͤd vnndgroſſe
ere do von entſtanden ſo ewer durchleuchtigkeit vnſerwil
lig dienſt genemvnnd gefallig werenVndir woͤllendeuchhierynnenſo guͦtwilligvndgefliſſē
beweyſenvn ēuch kein muͤebedurenlaſſen als ich euchwol
getrawedas ſtet mirmit faſt vil mervndmindermueynn
groͤſſernvndtleinernſathenfreuntlichvndmitwillenzuͦ
verdienen woſich ſolichs zimlichengebürt
Dannwowirdergeleychenvnndewrenfromengeſchaffen



O
moͤchtenvndkündenndaseuchliebweredarzuwͦerenwir
geneygtvndze volbringenwillig vn b̄egerdas vmēwer
weyßheitvnddie ewernwoſich dasgeburtyeczvnndyn
zuͦkünfftigzeit mit willen zu vͦerdienen
Hiervmbbittenwirewererſanikeytvn ḡuͦttefreuntſchafft
mitfleißigemernſt denbenantenn.A .guͤtlichzuvͦereinen
vndob ir eins knechtzoderdienerbedoͤrfftenin zu ſͦolichē
dienſtfürdernvndkem̄enlaſſennAlsvir euchſonderwol
getrawen kündenoder moͤgenwir das vmbewerweyßheit
oderyemantder ewernhin nachynallen ſachenwoſichvn
zimlicheytgebuͦrtverdienendaswoͤllenwirallzeitwilligvndbereytſein
Vndenpfilchmichderſachengeſtaltynewergnaddzich
michdannerkennpflichtiglichzu mͦitteylenynguͦtemals
memvermoͤgen
Esſollauchnitſeinvndmagynkeinenweggeſehenmich
vngleichmeſſendzkeinwedermanfromerfrawēredwortwandelvnd geberd magvolreden
Vndbillich ſein ſelbs tat vndtuͦnverſtanden
Kündenodermoͤgenwirdanndasvmbewerweyßheytod̓
yemandsderewernhinnachynallenſachenwoſichdzyn
zimlicheytgebuͦrtverdienendaswoͤllenwirallzeitwilligvndbereytſein

Hienachvolgendbegerungengluckſā
üchmitbittungvnndmuͦttungmangerhandelNunwill michdunckendas
Vndwirdigeneuchmichdaszuoͦffen
Dasnitnotthonwerdeynſeinerbeyſtantzetuͦn

Sohabichvermeintſich wolgebuͤren
Vndhabdarvmd̄ieſelbigengeſchrifftdievontreffenlich
enhohenſinnenvnndmitloblicherzierrungderwoͤrtterge¬ſecztiſt yndißnachuolgendteutſchbraht
Aberichwillnit ſeinauſſerderzalldereren
Nichtzdeſtminderſollfleißbeſchehendasallenthalbennachmeinererennotturfftzu oͦffenvndzeverkündenAlswirmeynenir ſelbſtnachdergeſtaltderſachenerken¬
nenſollenſolichszimlichvndbillichſein
Hiervmbalsverresdannzimlichvndbetlichvndeüchge
buͤrlichſeybitticheuchfleißlichhabeswegvnndſeÿeszethondasir nichtzdannwiſſenlaſt



Das
Alleindarumbichverſtonwürdeſolichsewerngenadenge
So meint ich beſſer vn l̄oͤblicher geton ſein fellig ſein
Vnddarvmbzimptnit michſolichemgebotvngehorſam
zu eͦrzeygenvndzemachen
Soichfreuntſchaffthalbendirzethonpflichtig
Wanndudichvil wortvndredderduernhalbwolvertra
gen wereſt geweſen gebrauchthaſt
Vnndob ir dar ynnwüſtenmittel ze habenwaswirdann

euchdar vn v̄erfolgenmoͤchtentaͤttenwir gernferrernvn̄
rat zeuermeydenwodasabernichtbeſchichtſo vil darauß
volgetſeczenwiryedenzu ſͦeinemwerd
Solichsewersguͦttenwilbensſag ich euchſo vil merernvn̄
groͤſſerndanckſo vil minderichmichcleinvmbeuchbeſchuldt vnndverdienthaben
Danālswirdieverhandlungſomercklichſwervndgroß
erfunden /woltennwir herr .N .von .I .zu eͦrenguͤtlicheyt
verfolgt habenvmbdz nit not taͤtte ir verhandlungferrer
ze offenbaren vnndſie ir iren groß nicht verſchmachtwerdē
Dasvnsnit nott tuͦnwerdevn v̄errerbeyſtandtzethond
Dannguͤtlichzu vͦereinenſeyvndandervil ſchadenſodas
fürnemenerzeygtzu vͦertragen
Dobeyvnſers glimpfsnicht vil vermercktwürdevn d̄en

onbillich veronglimpfft gebbruchen
Domitſie vnshabengedrungenſtrengheytdesrechtensze
Darvmērvonderbezalungauffſeinerfordernvnſ̄chreyben nit haben moͤgenbekennen
Willichmichhierynnefleißlichtuͦnerbietendomitirer¬kennenwaswillensichgegeneüchſeye
Danw̄asicheuchmitkeinenſachenweyßverſchulthaben
Soeuchvndanckperkeytnit minderdanl̄aſterdasgroßiſt
Daranbedenckdasvolfarnzubͦeharrenn
Vndwirmengerleyvnzimlichſcheltwortzuͦgelegt
Wiedan ēwerſchimpfflichſchreybenerdachtewolgefarbe
wortvnndeinzuͦggelauthabendieichnitvergeſſennochvnderdruckenlaſſen ſol
Alsſichdasobgotwillzuſͦeinzeitenerfindenſol
Wannwirdichmitfleißheytvndtugendtdesgemuͤetzgeſehenhabenbegabtſein



a .
Aberdichhabenwirnyegeſehenwederin gluͦcklichendin
gen erhebt od g̓ehoffertiget noch in widerwertigēentricht
abgeworffen od verzaget ſonder allwegen eins geleichē ge
müetzyetwedersvol ſolichs gluͦckesgebuͤrlichtragende
Duhaſt dichmitſolicherbeſcheydenheitmaſſevnndmen¬
ſcheytgebrauchtdazdie nit vonyemananderswürckung
allem vmbdein tugend vnd eygenverdienē die gebenſind
erbent worden
Biſtdumitweyßheitynwendigerſinnevndgefliſſenheit

außwendigeruͤbungſo in dir zeſamengefuͤgtſeinfürand̓
gezierd vndgeloͤpt
Danw̄asiſt loͤblichermenſchlichemheylnuczersdanw̄oͤl
lenſich ſelbſt alleingroͤſſerſorgueltigkeytinigenvmbdas
die andernvor groſſen ſorgen beſchirmptvndbehaltenwer
dendziſt allein emtugentdieanderalle tugentweytferrübertrifft
Vnndhabenzu iͦrrungvnſergezeucknißdasſie nichtver¬hoͤrtwurdenvmbverzugauffſchleggearbeyt
Alsdiedasrechtniterleydennachvnſerclagverantwür¬tenmoͤge
Darvmbwoͤltenwirnit laſſenſondereuchvnſernfürnem
en der fachen halb zu vͦnterrichten auf das woir vns derge
ſchichtverunglimpffenhortenvnswiſſenzuvͦerantwurtē
Vndgünnenwidervnskeynenbeyſtandze thuͦnbeyeuch
nit handelnlaſſendeshalbennichtnochthu eͦuchdeshalbēverrerzu vͦerſuͦchenn
Nachdemwirſtrenckheytgerenvermittenhettenynvnnd
anderzu eͦrenvnndwolgefallenndieſolichsvorhinberuͤrennmoͤchtdann vnſer wille ſtett
Dannnachdemvnndwirzu eͦrnſtgetrungenſeinwoͤllenn
witvnſerfürnemennachallemvermuͤgenvnnddarvmbnit ablaſſennwoͤllen
Domitir vnsdenaußtragbißhergeſpertvnnddasrecht
geflohenhabtvnddarzu aͦuffvnſerverſchreibenvnnder¬
fordernbißherſicherheitvoneuchnit harbekomenmügen
Seytnunſolichermuͦtwillanfmirvolbrachtvnndmirdas
nunreyblichwideralle billicheyt genomeniſt
Danw̄odasnitbeſchethmoͤchtir nothalbennitabſeinſon
derichmuͤſtemichſelbsgroſſenmuͦtwillensmiraußewer
ſtatvondenewernvngefuͤgtclagenvndfürdgedenckennvnsbillichweittern



Das
Sobegerenwirmitfleißderſachnh̄albvnsonuerſuͦchtlaſ
ſen als ir wolverſtandbillich weſenenlaſſen
Vndwoͤlleſtdie ſachenmeinthalbenongebrauchtvnf̄rid¬Dannwasichdirynſolichemodermerermvndanderndes

geleichen zu dͦienſtbarkeyt langendezu dͦienſt vnd liebege
handelnmoͤchtwerichwillig
Dannbeſchechdasnit ſobedeuchtvnsdasvnſernfreundn̄vngütlichbeſchehevnddasvnsvnleydenlichwere
Darumberſiedannvoreuchmitrechtalsſichdand̄znach
lautſeinerbriefgebuͦrenwurdemeintfürzenemēalsirdan̄
dasallesvonimmüntlichvernemenwerdēbittenwireuch
Ichhabmitetlichendenewrenzu ſͦachendarumīchmichd̓

ſachenhalbfuͤrewerweyßheitze komenerbottenhabdar
zu iͦch dan v̄onandernmeinenſachenewerſtaͤtgleytzdürf
tig werebitt alſo
Hierumbvndauffdasdazmenglichſchuldigiſt diewar¬
heit zefürdernvnndan dentag ze bringennſo bitt wirmit
fleiß freuntlichbegerende
Alsir mironalle erkantnißdesrechtensvoneygemwillen
vnd muͦtwilligenngewalten yn mit gerechtigkeyt gegriffn

mercklihenverderblichenſchadenzuͦgefuͤgtvndtaglichn̄
zethonbegerendtwoͤllentwiſſenn
Zehandlennochzethon nit geſtatten
Vnndvnsvnſergerechtigkeytzu bͦehaltenvnndnichtver¬
laſſenn werdenſonderbeholffenſein
Dievnshilff vn b̄eyſtandtuͦnvndnit verlaſſenwerdenn
Vndgebürtgegenynenſtrengheytzu gͦebrauchenn
Vnnddemgnuͦgthonwoͤllenals ſie ſchuldigweren
Wannim ſolichs vergündt vnd zuͦgeſagtwordeniſt
Vnndhabdar ynenſein meinungvndernſtlichfürnemen
angeſteltvndzu gͦuͤtlicheitbrachtdomiter deshalbonbe¬leydigtbeleypt
Vndhab widerſachenhalb kein ſicherheit mügenerlangen
Vndwasmindermuevnndauchvil ſchadenzeuertragenn
Ir woͤllendauchguͤtlichvertragenvn ōnclaghaftmachen
Wannvnsnit fuͤglichwerin zeuerlaſſen /ſonderwirwür¬
denynſeinernotturfftgegeneuchbeholffenſein
Vnndſichbeyvnsredlicherberlichvnndnichtandersdannfreuntlichgehaltenhat
Alsvnsdaszefordernvndeinzebringenbefolheniſt



Darvmbſieynlangeſtaußgerichtſoltenhabendasnoch
biß her nit erfolgt noch beſchehenniſt .
Wieir ewervnſchuldrechtlichwoͤllenerſcheinenwoͤllen

laſſen
Vndwasguͦtzlobsvnderenir dovonerworbenhabtvnnd
euchvnczhergenuͤczetdasiſt allenthalbenvnuerborgenn
vnderſcheinttaͤglichaneuchDardurchſich maggebuͤnnir werdenauffdieletz vmbſo
lichen ewern hochen vnd fraueln muͦteewern lon zu eͦnpfa¬
hen als etlichen vn d̄er alten ee iſt beſchehendar vmbſolich
er muͦtwillbeyeuchſelbervnndſehendeuchwolfuͤresiſt
not das glückiſt wandelberDannichimvormeinemordenlichenrichterwannichdas
von im erfordern werd rechtens vngern vor ſein wolt
Esſoll auchonzweyffelvonmiryngeheymgehaltenwerd
en das euch ob got will kein vnwill dar auß erſten ſol
Dochſollendir diſenbrieffvordemlebendigennitvertilli¬
genſonder den offenbarmachenwan īr groͤßlichdardurch
yn ewreneren mügtgelobt vndgebreiſt werdenObir aber
den ſterben taͤtten das wir ia eüch nit getrawen ſowoͤltenn
wiryndochwidererkennenvnnddenallen guͦtenleutenals
hern ritter vnd knecht an allen enden offenbar machēthon
Hoff ich als ein getrewer diener vnd maͤmim nichtz vnbil
lichs noch vnzimlichs gethon ze halten Dar vmbmichye
mandsmeiner ern oder glimpffs zuͦbeſchuldigen hatals
ſichdasobgotwillzu ſͦeinzeitenwolmitwarheyterfind¬
enſoll
Darantuͦtir miroderwerdasredtoderſchreibtzemalvn̄
guͦttlichſoll ſich ob got will mit warheitnym̄ererfindenn
wannich von gnaden gots vncz her yn eren vndfroͤmkeyt
vnndnit mindernachred dannir allenthalben herkomenvn̄
gehaltenbin wordenvndvngernandersthonwoltdanēin
ein guͦtenvnd getrewen zu gͦehoͤrt
Vnndſoll obgotwilewerhandelvnndmiſſetaͤtnitverſwei
gen /ſonderzu ſͦeinen zeiten ſcheinberlichan dentag ynwar
heyt bracht vnddar vmbnacheweremverdienengeſtrafft

werden
yedochderwarheytzehilfgebuͦrtmirſolichewermuͦtwil

len vndonwarheytzu vͦerantwurten



DasWieir aberaußmuͦtwilligemneydvnndverborgemhaßÿn
ongeordnotterliebeyn ēinemſcheineinsguͦttenwillensſch
reiptmoͤchtenwirbillichnachaltemherkom̄envnſerbeyder
vertragenvnndmeſſigſeinbelibenHatvnßalsſeinemguͦtenfreundvmbhilffangelangengebettenvndangeruͤfft
Sofrewich michſer dir des zu ſͦolichē dein eygenweyßheit
halbenfremdertroſtungnichtbedoͤrfft
Soichmichaberthonerfordernvel erfarenwomitichewer
gnaden vmbſolich zucht vnnd ere an mich geleyt etlicher
maßdanckberſein moͤchtSoiſt nichtzitdzichfindmirver
lichenſein zu bͦezalungdesdeßaller minſtenteyls zu dͦien¬
ende dann allein mein lautern vntertenigen willenn zu eͦw¬
ern gnadengeſtalt
Vndbit das got der almechtig die geſunt vnd friſch mitſaͤ
ligkeytaller erenvndguͦttesfriſten vndbewarenwoͤlleyn
einemſtand vndweſenewerhochgebornengnadenwolzi¬
mendvndgeuelligFrawenlob
Vmbdas ich yndemlaſter vndvndanckberkeytzewerden
die ich allwegenhab geflohenvn ḡehaſſet /ſo muͤſtichzwar
nit klein lobendie übertreffendmenſcheytaller geburlich¬
en ſitten vnnd lobwirdigen tugend die ich biß her offt hab
hoͤrenroͤmenvndiecz ſelbs geſehenvndſo eygentlichver¬
merckt das ich nun mere /ſo ich das ſelbſt enpfunden vnder
wegenhab glaub fürohin ſein will ein zewgaußruͤffenvn̄
verkündenvnd nit onbillich
Obaberdieſelbigewergnadkeineſtbedenckenwoͤlteinich
er dienſt miner arbeyt auch zuͦgeuallen vnd moͤgenſo will
des von euch vnderrichtet yn ſolichen dienſtē gehorſamfun¬
den werden gleich ewers hoffgeſindes gehorſamer diener
Wieer ſich desiochsdeshertinia eygenſchafftderliebedy
mit er bebeſtiget wasmochtledig vnd do von frey vn ſ̄ich¬
erertrinnen
Vndbeclagtwieduÿnliele einerbuͦlſchafftarbeythabeſt
vndhier vn d̄ein eingefuͤrtesgemuͤtenicht moͤgeſtledigen
nochenbindenvndratteſt dir ſelbs leytſamvnnddieliebe
woͤllenzuͦruck ſchlagen vnd dich doch nit weyſenmoͤgno
ch maßdar durch die frey vnnd ſich lieb entlediget werden

moͤchteſt



zo
Ichwirdzewillendeinerbegirdvnndgibdirheylſamvn̄
derrichtungwoduandersdie enthebenvnddich derorecht
gebrauchen wiltVndbittenewergnadwoͤllelandvnndleutkünfftiglich
dar außbeſorgenWirverſchenvnndauchonzweyffenlichewererſameweyß
heytvndguͦttefreuntſchafftalsliebhalterfridsvnr̄eichs
ſolich vnſer begerenzimlichenWiewolnunſolichsallererberkeytwiderwertigvndnit
rechtiſt yedochſo woͤllenwirVndeuchdermuͦtwilliggetaͤtterwortvndgeſchrifftdar
an nicht verhidern laſſen ſondererkennen
Dasdochwidergoͤtlichvndmenſchlichordnungauchal
ler erberkeytbillichenmißuelligiſtInmaſſenwürtvnsynnſondermgetrawenguͤtlichenver
ſehen erſamkeytdes auch ein miſuallenn habenvnndvnſer
vorbemeltbegerungder gerechtigkeytzu fürdrunggunſt
lichenerhoͤrenſoͤllenVndmichonuorbewartallererenwiderdieguldinbullen
vn̄ gemaͤmreformacion beſchediget verhoͤrt vn m̄ercklich
über zogen haben des haben mich notwer bezwungenvnnd
dar zu gͦenoͤtigethatVnndmichnunabermalenalsſeingnaͤdigenherrenvmb
hilff vnndbeyſtandangerüfftDannichhierynnenvngernandershandelnnochfürnem
en wolt dann war zuͦich recht het vnd keinvnglimpff
Ich hab ieczo yn begebungdiſer merdan ānders zeittes yn̄
ſolicher tugendt keinen hoͤchern begabten gleich vernunff
tig gefundē dar vn̄michvnerkantlichs auſſerlicheſtes miß
ſprechenſo mercklichewertugentübertreffenddesniderſt
en grads vnnd ſtaffels nachuolgung zeuerlangen
In ſolichemvndandernüberalles zeittlichs ich danāllzeit
ewern gnaden beuolhen ſein verhoffeHilfflichsmitrechtensoderziechungmagnit erleydenvr
ſpringlichsanffeiſſenſeins erſt geurſachtengegenwurfin
demes vonguͤnlichemabgen̄enſein weſenlichſubſtancz /
en emphachunghat
Vrſprincklichsaußflieſſenvongruntlichemanfangindem
esſeinweſenlichsſubſtanczenempfangennhatmagnicht



Das
vntterziechunghilfflichsmitreychenſeinserſtgeurſachtn̄
gegenwurffserleyden
Vrſprünglichs dar auß flieſſen magnicht erleydenvnder¬
ziechunghilfflichs mitreychensſeins erſt geurſachtenge¬
genwurffsyn demes ſemſubſtancz weſentlichvongruntli
chemanfang hatempfangen
Vndalſo des gleichenmagſtdu all anderexordiavoneiner
yeden verkündung vnd begerung de naturlibus materiali¬
bus formieren vnd das noch oben begriffen ſein nachdeinez
willen vnndbeſten gefallen ſeczen vndcongrueconſtruiren
vnd alſo dz das ſelb exordium der verkündung oder begeb
unggleichengegenburffder maͤinungbeſchlieſſen vndhal
ten ſol
Sondervns den außtrag der ſachen vncz her verſpert vnd
erwelt haben vnd alſo das recht geflohen
Darauffwirvnſerbotſchafftynſein keyſerlichgenadge¬
uertigt haben
Wir wolten vns ſo guͦtwillig vnd gefliſſen dar vn b̄ewey¬
ſen yn der hoffnung das ewer gnad gancz geuallen darab
ſolt haben
Wannwir deßhalb genoͤtiget vnd getrengt werden
Das begeren wir vmb ewer durchleuchtigkeyt die got der
almechtig vns armenleuten vnd gemeinemland zuͦfrid vn̄
troſt lengerungyn glückſeligenfriſten woͤllemitdemuͤtig
em dienſt vnd gegenwürtigkeyt wō wir arm leut moͤchten
alzeit willig vnd mit groſſen begirden verdienen
Solichs angeſehen ſo bitten wir ewer gnad vmbgotzvnnd
vnſer demütigdienſt willen dar zu fͦürdern vndvnsbehoff
en ſein woͤllendz wir vnſer bette gegenſein gnadēerlangē
Haben ſich die ſachen biß her verweylt /ſo das ewergenan
begerent wer ich alzeit ewern gnadē willig vn ḡegēwurtig
Dann wo das onuermoͤgenn ſolich not vns nit alſo obruck
legen wir woltenvns ſo gebuͤrlichhier ynenhalten dzwir
verhoffen euch das von vns danckuellig weſen
Hierumbvndauchaußſondermguͦttenvertrawennſowir
durch ſolich anzeygungfür ander zu eͦuchwerdenbittenn
wir ewer lieb mit freuntlichemernſt
Vnd wann aber die kriegleyff ſo argwillig ſein deshalben
ſorgueltigbotſchafftüberlandzefuͤrenſtat /bittē wireuch



vobderbenant.Nigeltsoderewerhilffdürffvnēuchdarūb
im zeleihen vnd m̓itzeteylen vnndkomenwurdſo woͤltim
das von vnſern wegenfreuntlichen leihen
Woͤlleſtdichauf ſolich ermanūgbeweiſenſo ich onzweifel
ſunder getrawenczu eͦuchhabvn f̄reüntlich verdienenwill
Habich meinendiener .l .in den ſelbigen ſachenngeuertigt
dz ich euwer gnaden gnaͤdiglich on verdrieß zehoͤren in zuͦ
diſen malenals mir ſelbeſt yn ſachenze gelaubengenaͤdig
außrichtung vn b̄eyſtandt zuͦbeweyſen /ſo ich michſonder
gnadenon zweiffel zu eͦwergnadenverhoffe vnndmitaller
vndertenigkeytwillig zu vͦerdienenbegere
Onzweiffel woaber das euchdz nit glimpff vndfugevnnd
ewerenmitſweygendenanweyſernzu ſͦeinen zoitten derich
kurczlich ze verwarten bin hoff gleich ſchnid vn w̄iderweg
bezalung erfolgen moͤcht würde ir nicht fleiß bey mirſelbs
ze thond nit geſpart Vmbdas ich von euch vnd dellen indo
laſter dervndanckperkeytdzichall meintaͤgegefindethab
nicht vermerckthettewerdenAuffzeygungſchuldb̓rieffWeriſt der leyherWashabtir imgelihenvnndwievn̄
Wemhat er gelichen einer oder merperſonenWen̄iſt
diebezalungzu wͦelcherzeitvndfriſt /vndwoſolldiebe¬
zalunggeſchehenSſchuldauffborgſchafft/Obmandiebürgenonabgangd̓
bürgen ſtat widerumb erſeczen ſol .Ob ſich kein bürgmit
ſeiner anzal do von ſondern mügLeyſtung wovnndwie
manleyſten ſol /Vnndob manan eins abgangenleyſters
ſtat od l̓eyſtpferd ander antwürtenſoll Auffvnderpfand
gelichenwiemanmit demvnderpfandgefarenſoll /wzdar
einaußgedingtvndgeredtſeyRauffbrieffWeriſt derverkauffer .wasiſt dasguͦt .wemhaterzuͦ
kauffen gebenIſt es lehen oder eygenwodas guͦtgeleg
en ſey An welhen ſeytten wemdas guͦt zinſet wasder
zinß oder dienſt ſey Zu wͦelcherzeit im iar maniedenzinß
Aff burgen Wie ſich die burgen halten ſollen Beſond̓
anſtrengung oder berednus des kauffs zuͦewig oder auffwi
derloͤſungDietaͤdingleut wervndwieſieheyſſen



Das
AuffgebungallerbrieffüberdasguͦtWerverſigeltvnnd
wer zeugiſtverborgner gruß derweltlichen
Durchleuchtigerhochgebornerfürſt lieberEhem

RurczergrußVnſern gruß vnd alles guͦt Einfürnam
EwerEin abſtrack wortDurchleutigkeyt
Ein verkünd wort Wir zewiſſen fuͤgen
Ein teyl der manungDas vns der biſchoff vonmencz
Wenauff freytag nechſt vergangen wie mit tauſendt
reyſigen pferden wolgeruſtz zeugs michelnniderlegunge .
Vnſer ritterſchafft mort vnſer arm leut Brand Vnſer
land vndder ſtett erſtoͤrung
Wozuͦ lauffen war vmb Von wegen des biſtumbs me
ncz Dar zuͦ vnſer ſune der iunger Graff .l .gewidmet
erwelt Vnd das zuͦ regieren nach yn̄ halt geiſtlicher bulln̄

Darübergegebenvndgeſecztwordeniſt denandernteyle .
der maͤmungſwerlich belogenhat
Ein zeichen der begerung Hierumbvnnd auff dasEin
furnamwir Ein abſtrackwort Ewerdurcht ⁊cͣ .dieſich
hie vndalwegenhie vorin vndiren vnſeranligendenſach
en mit hilffbarlichem ſchein erzewgt hat ſolichs auch vor
hin vnndbeſonder zuͦdiſem mal nit zuͦbeſcheydennkeynen
zweyffeltragen .
EinbegerwortUit freuntlichemernſt bittendvnērmanē
Endungder begerung Das ir vns einen teyl dermaͤmūg
Ewerhilff vndbeyſtand
WieUit vierhundertreyſſigenpferdenwolgeruͤſtAuch

zweyhundert buchſſen ſchuczenWorvmbDomit ſolichem gewalt vnndzwancklichem
mutͦwillennvngebuͤrlichenangriffenRechtigerwider¬ſtand beſchhenAuchdie ſachenInn ewermvntatvnnd
verderbniß vnſer land vnd leut gedychen
WennAuffſontagnaͤchſtkünfftigonuerzogenlich .wo hin gen Nuremberg woͤllen
Denandern teyl Der manunghinſchckenvnndbeweyſen
Beſchlieſſung vnd begerung Inn demir vns ſondernot

turfftig fürdrung hilffen vnd dancknemheyterzewgtdar
nachfürbasvndfuͤrankunfftiglichobſichdaszuſͦolichem



d̓
ernſterfordergenißlichenwortenſollengebenzuͦ.N.auf⁊c .ͣ
DemerwortDurchleuchtigenhochgebornenfürſtenvnd

herren
NamenLudwigwirdigkeytherczogenLandInob
ren vnd nider peyrenBeſchlieſſunglichGegenſeinemgeleichenvnſermoͤhem

vermerck wie ein ieder an den andern ſchreibt
Künigoderfürſten ſchreibenZu aͦllen zeiten Dendieinen
weſensgeleichſindgeachtetwerdv̓n m̄erckſibenartickel

Der erſt artickel KuͦnigVnſernfreuntlichendienſtDarnachfürendſie andentittel
Alſoobemweltlicherfürſt ſchreibt ememgeiſtlichēfürſtē
Erwirdiger ynn got vatter vndherr

Aberaneinenweltlichenfürſten .
Erleuchter hochgebornerfürſt
Alſogleichſchreibteinweltlichfürſtaneinenkünig
DurchleuchtigervndgroßmechtigerfürſtHabIe innguͦtgedechtnißwand̄uſchreibſtüberdichdein
begerung inn erzelung der ſach ſey kurcz vnnd wenig .vil
dar vn v̄erſchloſſē wilt du andersleichtiglich gehoͤrtwerd
en Alſo das im andern teyl diſer form ſol verbildet werden .
Rota fürſten GrauenRitter vndguͦtleut .einemieglichē
ſeinemverdienſt zeit gebenEinalt herkomenvnd ſ̓ichzuͦſtf

Der anderartickelkünigFürſtenſchreibendallenvndieglichenirenvnderta
nen Grauen Rittern allwegē .Aber etlich ſeinen guͦtenleu¬

tenvnſtetenzu dͦener moͤchteetwasſonderlichgunſthabē
Vnſerngrußlieber getrewer .die habendochgemaͤmform
meniren guͦtenleuten Stetten .pflegern zuͦſchreiben .Lieben
getrewen .vonſtundenfuͤrenſie eindie ſachmitanfangder
leute WirbegerenNotaherrennbethIſt einernſtlichbette .Darnachſeczend
ſie den beſchluß des Auchnicht anders halteſt dar antuͦſtu
vnszedanckeen



Das Derdrittartickel
KünigvnndfürſtenſchreybendgemaͤmlichFreyenvnr̄eich¬
ſtetten die inen nicht vnderwandtſind vnſern grußzuͦuor
wol weyſen erſamen beſondern lieben günſtigen wir beger
en voneüchbittende aber alſo .Vnſerngünſtlichenwillenn

zuͦuor Dervierdartickel
Grauenſchreybendvnderſich .
Vnſern freuntlichen dienſt Nota ein geborner freundeins
ieglichen ſtands muͤgenwolmit einfuͦrendiſe clauſel .Vnd
waswirguͦtzvermuͦgenallzeit zuvͦoran

Der fuͤnfft artickel
Grauen Ritter Stett Merckt Burger Auch geyſtlichs we
ſens Eppte .ThomhernMeyſtervn d̄enfreyenkünſtenſch
reybendan einen weltlichen fürſten alſo
Erleuchterhochgebornerfürſt vnſer od m̓einvndertaͤnig
willig dienſt ſeyenewerenfürſtlichengnadenallzeitvoran
bereyt genaͤdigerlieberherr
Abergrauen Ritter wie ieczgemelt

Derſechſt artickel
EinRitterdemandernſchreybtgarſchlecht .Meinfreunt
lichenndienſt Derſibendartickel
Reychſtaͤtoderfreyſtetdienitvndereinsfürſtenſtabſind
moͤgenalſoſchreybenVnſernvndertaͤnigenwilligen dienſt zuͦuor .Ewernfürſt¬
lichen gnadenallzeit bereyt Erleuchterhochgebornerfürſt
gnadigerlieberherrNotadesfürſtentittel ſeczenſie nachdemgruſſe .Woͤllend
ſieabereinenfürſtenbeheglichſchreybenſoſeczennſiedentittel vornen analſo
Erleuchterhochgebornerfürſt vnſervndertenigwilligdi¬
enſt ſein ewernfürſtlichengnadenallzeit zuͦuoranbereyt .
genedigerlieberherr
Notaiſt die ſtat vnderdes fürſten ſtab ſo ſollend ſieſchref
Erleuchter hochgeborner fürſt vnſer vndertenig gehorſam
mit gar willigen dienſten ſey ewerngnaden .Odereuwern



zofürſtlichēgndēzuͦuoranallzeitbereitgnedigerlieberherr
Notareychſtett oderfreyſtett ſchreibendvnderſichſelber
VnſerngünſtigenwillenzuͦuorWolweyſenerſamēbeſon
dern liebenfreunde

DerachtendartickelBeſagetmancherherrenüberſchrifftvnndpreißwieman
einem iegliehen ſchreiben magan ein ieglichs ſtands mann
oder weybenals hie nachvolget in vil titteln ieglichsweß¬
ens weltlichs vndgelertzsVnndamerſtenvondemgeiſtlichenſtandsſuchvornē

beydengeiſtlichentittelnWeitlichnarracionallengeſchlechten
Ewerngenadenmußich iecz genoͤtigtclagendevermelden
Ewerngnadenichalßmeinemgnedigenherrenimgroſſezverhoffen demuͤtiglicherſuche
Ewerliele hab ich gedacht durch mein ſchrifftenn gegen¬
würtig zu wͦonenEwererſamweyßheitfuͤgeichzuͦwiſſenn
Außſonderlicherliebwasmirfürkommeniſt muͦßichew¬
er erſamkeytvermeldennAdequallesDurchdiſemeineſchrifftdieicheuchgarvnnheymlicher
weyſezu ſͦchicken .thuͦnich euch kunt wie wol wir zu rͦedē
ieczverbotteniſt /ſokanichaußliebdieichzu eͦuchhabnit
ſweygen .Hierumbwoͤllendernſtlich wiſſenn
Auffdas ir memlieb vndfreuntſchafft erkennenvndeuch
mügendwiſſend zuͦhalten kan ich mich nicht gehelennwz
ichherendehaberlernetvn ḡuͦtemverhoffenthonicheuchzuwͦiſſen Auffantwurt
Ewergenadenernſtlichemainunghabichdemuͤtiglichdurch diſembottenvernomen
Ewerngnadenſchrifftennbeydiſemzeygerüberantwurthabichmitgebuͤrenderwirdigkeytenpfangen
Ewerfuͤrſtlichengnadenbriefflichemamunghabichmit
allemfleiß gargehorſamlichenvolbracht

Antwurt



Das
Ichhabewergeſchrifftfreuntlichempfangenfleißigge¬
leſen vndgar wolvernomenEwergarfleiſſigerbietunghabichgerngehoͤrndefroͤlich

verſtandenIchhabewergartrewlichewarnungvnndſchrifftlichevn
derweyſungherczlich betrachtungempfangen
Sollalsichaußewermbrieffeewerenttlichmaͤinūgerler¬
nenHierauffichmichfleiſſigbegebenvnndhabgleichni¬
chtzs künnenſchaffen
Woͤllendwiſſendasichmichmiteuchgarwilligerkennen
vndanmirgleichnichtgebrechenlaſſenHierumb

Der weltlichenbeſchlußDaswillichaufftrewlichoſtwederleybenochguͦtſparen.
de vnuerdiendt nymmervergeſſen
Darvmbſollendirmichſolangichlebeuchzedienenve

pflichtennDasſoll vndwillichmitleibvn ḡuͦtgarwilligverdienē
Warynnir michwiderermanenvndbelangenwerdentir
michwilligerken̄enSoirdiſemeinebegerungealsichhoffgeſchehenwürtwerdenverbringen
Daswillichgegeneuchmitallerredlicheytbedenckenvnnd
dobeyganczwilligverdienen
Daswill ich willigverdienen
DaswillichgernverſchuldenBittendebeſchlieſſung
Vngezweyffeltzu eͦuchgetrawenir euchdermaſſen .Hier
auffbewyſendDasallerbillicheytAneuchnichtmangels
oder bruchserfundenwerdeDeßvnndallesguͦtir euchzu vͦnsonzweiffenlichmügenē
verſehen Woauchwir euchſunſt inn andernſachenfreunt
lich dienſtemoͤchtenbeweyſenſein wirgenaͤigtvnw̄illig .

Vongemeinemvolckan einfürſtenEwernfürſtlichengenadenvnſerganczonuerdroſſenwil
ligdienſtmitſtaͤterfleiſſigerbehaͤglicheytzuͦuor .
Vnſerdemuͤtigdienſtevnāllemwillenbereytzuͦuor



zoVnſergarfleißigbeheglichdienſtzuͦuor
Vnſerwilligdienſtzu aͦller zeit ewernfreuntlichgnaden
immerbereytzuͦuorWiſſenzulͦaſſen
Ewergnadgeruchzu wͦiſſen
Ewergnadbitten wirwiſſenEwergnadenfuͤgenwirdemuͤtiglichzuwͦiſſenn
Ewerngnadenthon wir vonnotwegenzu wͦiſſenn

Oder alſo
Ewergnadwirmitdiſergeſchrifftdemuͤtigerſuchen
Ewerngnaden wir gegenwürtiglichvermelden
Ewergnadenwir ſchrifftlich offenbaren

Ewer gnad thond wir kunth warnen
Genaͤdigerherr ewerfürſtlich gnadwir gedachthabenzuͦ
Alßewergenadynvnſernbrieffeneygentlichwirtver¬
merckenodererlernenWiſſenzulͦaſſen
Nach gemeiner weyſe magein yeder die weyſung mitſoli¬
chē worten einfuͤren machenoder anhebenals hienachvolgt
Bittenn fuͤgen Begeren Ermelden Kündigenn .

oder thond wiſſen czenn ſol
Dochdas mandie fürſten vnd ander groß herren voranſe¬
Aberſo ein ſtat der andernoderein freunddemandernſch¬
ſeiptthuͦtesnitnotGemeinebittung
Dovonwirewergnadſowirfleiſſigoſtkunuendiemech

tiglich bitten .fleiſſigoſt bitten
Hierumbewergnadyn getrewlicherzu vͦerſicht wirauffs
Dar vmbewer gnad als vnſern gnaͤdigen herrenn zu dͦem
wir vns groß troſts vndfürdrungverſehen wir aberfleiß¬
igoſt bitten
Deshalbenewergenadaußzwingendernotwirbedrengt
werdenbittendezu vͦerſehen
Dar durch ewer gnad wir bittende ermanenzu bͦedencken
vnſer fleißig dienſt die wir ewern gnaden ye gethonvnnd

noch zuͦ thon willen haben ten .

Dan ēwergnadwirauf alle trewin groſſer freuntſchaftbi
Ewergenadgeruchſichdißmalßangeſehenvnſerfleißig
bethgnaͤdigzu eͦrkennenlaſſen



DasBeſchlußdervndertannen
Dasſoll vnndwirt vns vmbewergnadzu bͦerdienenym¬
mer ingedechtigſeinDarantuͦtewergnadvnsſerbeheglichnḡeuallendzwir
ye vnndimmerverdienenvndnit vergeſſenwoͤllen
Dasthondewirtvnsewergenadyneimvilgroͤſſernver
pflichtenDarvmbewergenadvnswiderwirterlangennſollvns
nachvnſermvermügenzethondnichtſwerſemErbiettung
Verpflichtevndertaͤnigkeytmitbehaͤglichemgehorſamen
wolgefallen ewerngnadenzu vͦoran
Vnſer garwillig onuerdroßnedienſte vnndwaswirguͦtzs
vermoͤgenzu aͦller zeit bereytvoran
Vnſerndemuͤtigendienſtemitwünſchungeallesguͦtenim
merzu vͦorgnedigoſterlieberherr

BittungDovonewergnadyngroſſemverhoffēwirdemuͤtigbitten
Hiervmbewergnadauffsfleiſſigoſtſowirkündengancz
freuntlichbittenEwergnadÿnallemfleiß mitgetrewlicherzuͦuerſichtwir
bittendedemuͤtiglicherſuchendeshalbwirewergnadfleiß
igbitten . Beſchlieſſung
Dasſoͤllendvnndwoͤllenwirvmbewergnadgehorſamlich
vn̄ rechter demuͦt verdienen ſein
Dasſoll vns vmbewergnadzeuerdienenimmerindehetig
Dar an tuͦt ewer gnad vns ſer beheglichen wolgefallenn .
daswir ym̄erverdienenvndnim̄ervergeſſenwoͤllen
Dzſollvnsvmbewergnadzeuerdienemm̄erzeſwerſein

Huͤpſchergruß ſchoͤnvonvndertannen
Vnſervndertaͤnigvnuerdroſſendienſtevnāllergehorſam

ewern gnaden zuͦ vor zuͦuon
Demuͤtiggehorſammitgarwilligendienſtenewergnadē

Andernperſonen
Hierumēwergenadwirvndertenlichmitallēfleißbittend
Ewergnadwirarmleut demuͤtiglichbittend
Darvmbwirewergenadf̓leiſſigoſtmügengarfwunlich

bitten



Deßhalbenwirewerwirdigkeytynnguͦterzuͦuerſichtge¬
dachthabenzu bͦitten
Hierumbewergenadauffsfleiſſigoſtſowirkuͦn̄enganczfreuntlichbitten
Beſchlieſſungvonandervndertanen
Daswoͤllenalſowirverpflichtſeingehorſamlichzuvͦer¬dienen
Dardurchſollvndwirtvnsewergenadzugͦroſſergehor
ſame vnd dienſten verbunden dienen .
Daswoͤllenwir vmbewerliebe yn freuntlichemwillenver
Wirwoͤllendasvmbewerwirdigkeytynememgroͤſſerm
zu vͦerdienennitvergeſſen
Hie nach volgendkurczbeſchlieſſung
Bitichewerweyßheitmitfleyſſigenvnuerdroſſendienſt
Begeren wir eüch mit oberſtem fleiß freuntlich bittende
Hierumbbitt wirewerlieb ynganczemfleiß
Iſt vnſergarfleiſſigbittenEndbeſthlieſſung
Woͤllendwirvmbewerfürſtlichgnadmitwilligendien¬
ſten alzeit gehorſamlich gernverdienen
Willich vmbewerweyßheitwoich ſoll odermagmitvnuerdroſſendienſtenalzeit williglichvndgernverdienen
Womit ich ſunſt ewerengnadenzuͦwilligemdienſt vnnd
wolgefallennſein ſolt vindtmichewergnadalzeitwillig
als ewer gnaden onuerdroſſen diener
Vnndſoltwiſſenwasicheuchvnddenewernzuwͦilligenn
dienſtenvnndfreuntſchafftwerdenmoͤchtevindtirmich
alzeit willig als denewren
Womitwirdergedachtenewergenadevilzudͦienſtevnnd
willenngeſeinmoͤchtentettenwirynhochemfleißvnuer¬broſſennwillſam
Vndweſtenwirewerngnadenvilzu vͦerdienendaswerēwir ganczwillig
Waswireuchzu dͦienſtvndwillenſeinſollenſindwirbe¬fleiſſiget ganczwilligzutͦhond
Waswirewerliebezudͦienſtefreuntſchafftwillenvnnd
wolgefallenſeinſollenthondwirfreüntlich
Desnit andershalteſtkomptvnsvondir zu dͦanckeynnge
nadewiderbedechtlichzewerden



Das
Dzwoͤllenwirvnh̄ochēfleißvnuerdorſſēſeinzeuerdienē
Danneuchannemdienſtlicheyt zu bͦeweyſenwill ichall¬
zeit willig vnd onuerdorſſen gefundenwerden
Daswoͤllenwirewernwirdenimbeſtenvnuerkündtnitt
verhaltenfreüntlichbittendevnsdasyneytelguͦtdarynē
es beſchheniſt zu vͦermerckendasſtat vnsvmbewergnad
willig zuͦuerdienenDannwowirgethonkündendaseüchlieb vnddienſtwe
re weren wir ganczenswillens
Daswoͤltenwir ewer fürſtlicheyt auff ir begerungnit ver
habenals wirdanngernthonddas ir lieb vnddienſtiſt
Vndeuchdarauff vmbvnſernwillenſo gnaͤdigvnn̄ach
gebürlicheytbeweyſenals ewergetrewendaswoͤllenwir
vmbewergnadwilligverdienenObvnsderſachenhalbhinfuroichtzweyterfürvieledas
vnsanſeheeuchnotturfftigzeuerkündendaswirdasauch
thonwoͤlten
Von frauen oder beyben beltlich beſens
Behaltendvndgebrauchendauff ſchrifft iren herrenoder

mannen namen allein vnd wandren das geſchlecht
Aberüberdiſen punckteniſt wolze merbenndasgeboren
greuinenpflegenalwegenmitt ein zefüerenire geburtſon¬
der den tittel irs herren als hie nachvolget
Notadiſengrußſchreibendynmittlemvndvndernſtatten
oderweſensieglich vatter vndmuͦterzu iͦrenkinden
Staͤtte lieb mit ganczertrew
Auchgebruͤderſweſterfreundgebrauchenddasgleich
Aberdie kinder ſchreibend widerzu iͦrenaltern
Angeborneliebyntrewenzu vͦorliebervatterliebemuͦter.

Ain witwe
Dererbernvndtugenthafftenfrawenanna⁊tonratſelig
en von .l .nachgelaßne witwa meiner lieben freündin

Einerburgerin
Dererenvndtugentſamenfrawenkatherinnenzuͦ .V .geſeſ¬
ſenmemergünſtigenliebenfrawenoder
Derfürſichtigentugentſamenfrawenannazuͦ .l .wonhaf
tig meinemfreüntlichengemachelder Meinem freüntlihem liebem weyb
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